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geben und die Gfeichftefung aller und „Erlkönig“. Für kurze Zeit weilte Löwe 


naſium und als Organiſt der St. Jakobikirche 
und im darauf folgenden Jahre verheirathete er 
ſich mit einer Tochter des Staatsrathes v. Jacob 
aus Halle, doch nur kurze Zeit währte das 

Glück dieſer Ehe, denn bei der Geburt des erſten 
Kindes verſtarb die Frau im Jahre 1823, doch 
zwei Jahre ſpäter vermählte ſich Löwe bereits 


E. L. Berlin, 28. November. 
gern die unbedeutenden Mittel bewilligen, 


5 Sängerin Auguſte La { demfi 
Deulſcher Reichstag, e Maßregel erfordert an ſein Leb, 5 e e 
| tänden ! beusende eine treue, aufopfernd 
W u ee an enete Eaneing bat: Bil Poſen, 28. November. Bei den heute ſtatt⸗ Gatti i „treue, aufopfernde 
Ple 5 1 4 Uhr. weiſe wenn er ohne ſeine Schuld ausgeblieben, gehabten Stadtverordnetenwahlen in ber sc Balladen n —— Sant * Kinn ö 
Am Bundesrathstiſche: Nieberding. ein Schreiben von ihm an das Gericht nicht l, Bag ie Bompegmike St S dun 2 9 En One 


ug zeigte Löwe 8 

St. Jakahl, durch deren Trgreifendes Spiel er 8 
oft die Kirchenbeſucher tief ergriffen hat. In 
ſeiner von Ritter bearbeiteten Selbſtbiographie 
ſagt Löwe: Dieſe Orgel der ehrwürdigen Kirche 
80 ihren zahlreichen, mächtigen und zarten 

Kummer habe ich vom erften Tage an geliebt, 
wie mau eine menſchlich⸗ſchöne Seele liebt, in 
deren Tiefen man Freud' und Leid unbeſorgt 
niederlegen kaun und in der man Verſtändniß, 
Troſt und Freude findet.“ Gern wäre er dieſer 
Freundin bis ans Lebensende tren geblieben, 
doch er mußte von ihr ſcheiden; im Jahre 1864 
traf Löwe ein Schlaganfall, der ihn zwang, im 
nächſten Jahre ſeine Stelle aufzugeben, und er 
ſiedelte mit ſeiner Gemahlin nach Kiel über, um 
dort in der Familie ſeiner Tochter, welche mit 
Herrn von Bothwell vermählt war, ſeine Tage 
zu beſchließen. Am 20. April 1869 verſtarb er 
daſelbſt und wurde auf dem alten Kirchhofe bei⸗ 
geſetzt, dort beſuchte Schreiber dieſes noch im 
vorigen Jahre das wohlgepflegte Grab, welches 
ein Sandſteinkreuz kennzeichnet. Doch ſelbſt in 
den letzten Tagen feines Lebens gedachte er Forts 
geſetzt ſeiner Lebensfreundin, der Orgel der hie⸗ 
ſigen St. Jakobi⸗ Kirche, und in ſeinem letzten 
Willen war der Wunſch ausgeſprochen, daß jein 
Herz in nächſter Nähe der Orgel eingemauert 
werden ſolle. Dieſem Wunſche wurde nach⸗ 
gekommen, am 14. Juni 1869, Abends 7 Ühr, 


mit einander verbunden. Ein Antrag v. Strombeck will dagegen gangenen Nacht gestorben. 
Abgg. Frohme und Stadthagen be⸗ den Erben des Verletzten einen Auſpruch auf 
antragen, den § 4136, nach welchem der Ent⸗ Buße zuſprechen, 
ſchädigungsanſpruch ausgeſchloſſen fein ſoll, wenn mögensſchaden verurſacht hatte. > 
der Verurtheilte die frühere Verurtheilung vor⸗ Geh. Rath v. Leuthe wendet dagegen ein, 
ſätzlich herbeigeführt oder durch grobe Fahr⸗ daß ja gerade die Buße nach den Grundſätzen 
läſſigkeit verſchuldet hat, dahin zu ändern, daß der Strafprozeßordnung jeden weiteren Ver⸗ 
der Auſpruch nur dann ausgeſchloſſen ſei, wenn mögensanſpruch im Wege des Zivilverfahrens 
der Verurtheilte durch unwahres gerichtliches ausſchließe. Auch ſei die Buße ſtets 
oder außergerichtliches Geſtändniß der That oder nur gedacht als eine Eutſchädigung an 
durch falſche Selbſtanzeige oder ſonſt die Ver⸗ den Verletzten ſelber, niemals an deſſen 
ürtheilung veranlaßt oder herbeigeführt hat. Erben. Letztere können ſtets, uach wie 
Für den Fall der Ablehnung ſollen in der Vor⸗ vor, etwaige Auſprüche wegen Vermögensſchädi⸗ 
Jane die Worte „durch grobe Fahrläſſigkeit“ ges dung zivilprozeſſualiſch geltend machen, es be 
teichen werden. dürfe dazu keiner Veſtimmung hier im Straf⸗ 
Ein zweiter Antrag derſelben Antragſteller prozeß, wenn es auch vielleicht — wie er zur 
will einen neuen Paragraphen einfügen, nach gebe — bequemer ſei, den Anſpruch gleich im 
welchem für den durch Unterſuchungshaft herbei⸗ Strafverfahren mitgeltend zu machen. = 
geführten Vermögensſchaden Erſatz ſoll bean⸗ Der Antrag, für den außer dem Autrag⸗ 
ſprucht werden können, wenn die Verhafteten ſteller noch der Abg. Spahn eintritt, wird an⸗ 
rechtskräftig freigeſprochen oder außer Ver⸗ genommen. a 
folgung geſetzt ſind. Ausgeſchloſſen ſoll der $ 482 handelt von der Strafvollſtreckung und 
Erſatzanſpruch fein, wenn der Augeſchuldigte vers beſtimmt, auf die zu vollſtreckende Freiheitsſtrafe 
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„ Präſident v. Buol macht noch Mittheilung die Minen dieſer Geſellſchaft zu ſchließen. 
über den geſtern Abend erfolgten Tod des Abg. In ee Meldung der „Times“ aus 
Fürſt Fürstenberg. Montevideo heißt es, daß in den nördlichen und 


ſucht hat, ſich dem Strafverfahren durch die iſt unverkürzt diejenige Unterſuchungshaft anzu. Hierauf vertagt ſich das Haus. öſtlichen Departements von Uruguay eine en 7 . I 
Flucht zu entziehen, Spuren der That zu vers rechnen, welche der Angeklagte erlitten hat, eit] Nichſte Sitzung Montag 1 Uhr. evolution der Partei der „Blaucos“ unge: — Die ten Weber ba 9 
ichten, Jemand zu einer falſchen Ausſage zu er auf Einlegung eines Rechtsmittel verzichtet Tagesordnung: Etat. brochen ſei. Aus Braſllien seien bewaffnete darſther au gen Blätter beri 3 e 
verleiten oder ſich der Zeugnißpflicht zu ent oder das eingelegte Rechtsmittel zurückge' Schluß 4½ Uhr. Banden übergetreten, ein Zufammenſtoß habe don Verwandten 9 ee —— 


ziehen oder wenn der Angeſchuldigte durch falſches nommen hat, oder ſeitdem die Einlegungsfriſt 


Geſtändniß der That falſche Selbſtanzeige oder abgelaufen iſt, ohne daß er eine Erklärung ab⸗ während das in einer Sandſteinurne befindliche 


Herz in einer Pfeilerniſche oberhalb der Orgel 


2 bis jetzt nicht ſtattgefunden. 


ſouſt abſichtlich die Einleitung oder Fortſetzung gegeben hat. f £ Deutſchland. i 7 obe a 
des Steafoerfähtens veranfaft Hat %C%0%0%çri[rfrr  : @tettiner- Machrichten. ia mit norbener Salhat ra at 
i — 1 ’ 


Abg. Frohme, feine Anträge begründend, Stra fe unverkürzt die ganze Unterſuchungshaft 
meint, nachden e A die Entſchädiaung un⸗ anzurechnen, welche der Au eklagte ſeit Verkün⸗ 
ſchuldig Verurtheilter gefordert worden ſei, hätte dung des Urtheils erſter Inſtanz erlitten hat. 
man wohl erwarten können, daß die Regierung Wenn man die Anrechnung der Haft auf die 
dieſe Wünſche endlich erfülle. Das ſei leider Strafe au den Verzicht auf die Einlegung des 


eulwurf betreffend den Erwerb der beſſiſchen * Stettin, 29. November. Ein äußerſt leb⸗ mit einem Choralgeſang eingeleitet, worauf 
e . Se 9: | Brediger, Scheune Die Aeiherebe geen und der 
es Abgeordnetenhauſes unverändert angenommen ſchiedsvorſtellung des Herrn Dr. Guſtar & ei=|Nifolaisstirhendor zum Schluß den Gejang: 
wor dee N. A. Z.“ ſtellt in einem längeren pal iu 44 8 a 5 7 0 ſteht zu „Wie fie fo ſanft ruhen“ vortrug. 
nicht geſchehen, indem man die Entſchädigung Rechtsmittels knüpfe dann verführe und verleite Arti F dai Sara : * hoffen, daß der geſchätzte Gaſt ſich vor einem Der große Sänger war tobt, aber ſeine 
Fe ss im Wisderan 3 man den Verurtheillten, auf das Rechtsmittel zu ieee nos Be u ausverkauften Hauſe wird verabschieden dürfen. Werke, von denen über 125 erſchienen find, ſind 
e e no0 8 10 bie i ſchudin en gendes Site das eln durchaus zu miß⸗ Einklang fiebt, wenn unter den 15 ge Bor. eee N 2 ee Tonbichte eg f S -Be 
ei es, daß man nicht au e unſchu n endes Syſtemn. 2 e men f m erfolgreiches iel mit der der „Bio⸗ Al a iſt Fir alk 
Unterſuchungshaft genommenen Perſonen 1235 Mach aer Debatte wird der Antrag ab⸗ſchlag der Börſenorgaue gewählten ügfieberu fell in Verdi's „Traviata“. Jabl 
ſchädige, obwohl eine lange Unterſuchungshaft gelehnt. 8 
oft ein ſchweres Unglück für den davon Betroffe⸗ Zu § 499, Koſten des Verfahrens, be⸗ 
‚nen ſei. Seine Freunde würden mit ihren |antragt N 
Forderungen ſtets wiederkommen, ſelbſt wenn Abg. Stadthagen: Die bisher faktulta⸗ 
ihre Anträge keine Ausſicht auf Annahme hätten. tive Uebernahme der einem freigeſprochenen Au⸗ 
Geh. Rath v. Leuthe erklärt zunächſt, daß, geklagten erwachſenen nothwendigen Ausgaben 
nachdem geſtern zum § 399 der Antrag Munckel an⸗ auf den Staat obligatoriſch zu machen und auch 
3 worden ſei, der § 413 b, der von der einen durch Zeitverſäumuiß dem Angeſchuldigten 
utſchädigung handle, überhaupt nicht mehr den entſtandenen Schaden zu vergüten. : 
„Intentionen der verbündeten Regierungen ent Geh. Rath Vierhaus wendet ein, der] 
preche. Weiter erklärt ſich Redner mit Ent⸗ Antrag bedeute finanziell einen völligen Sprung 
chiedenheit gegen die Anträge Frohme. Schon ins Dunkle; nach den bisherigen Erfahrungen 
in der Kommiſſion habe die Regſerung die Gründe ſeien die Gerichte ohnehin ſehr geneigt, Schadens 
dargelegt, weshalb fie auf eine Entſchädigung ſerſatz zu bewilligen. 
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der von ihm geſchriebenen e („Die Zer⸗ 
ſtörung von Jeruſalem“, „Die Siebenſchläfer“ 
„Die eherne Schlange“, „Gutenberg“, „Johaun 
Huß“, „Die feſtlichen Zeiten“ u. a. m.), seine 
Balladen und Lieder ſind überall verbreitet und 
zum Theil volksthümlich geworden und beſondere 
„Löwe⸗Vereine“ find begründet, um dieſen 
Werken immer mehr Verbreitung zu verſchaffen. 
Beſonders in Stettin, wo Löwe ſo lange ſegens⸗ 
reich gewirkt, wird ſein Andenken ſtets in Ehren 5 
gehalten werden und als bleibende Erinnerung 5 


ſich neben 8 Herren aus dem Kreiſe der Land⸗ — Fr : 
h den See Dr Saba ge co a an Ben geutratı 
auch zwei Gelehrte des volkswirthſchaftlichen Stanley und zugleich das letzte Auftreten des 
Faches ſowie zwei Angehörige des Kaufmanns⸗ gegenwärtigen Enſembles ſtait. . 
ſtandes befinden. — Nach Ablauf des Schweighofer'ſchen 
Jun den nächſten Tagen werden, der Gaſtſpiels wird morgen die luſtige Operette „Die 
kleinen Lämmer“ im Bellevue- Theater 


n 


an den Komponiſten wird ſich bald vor der 
5 Jakobi⸗Kirche ein Denkmal deſſelben ern 
heben. 5 


* In der Hohenzollernſtraße brach geſtern 
PPP ͤĩ˙•. TEL TR or mm 


Nachmittag der Arbeiter F. Panter kraftlos zu⸗ 


Die Staatsregierung hat das Herrenhaus 
offiziell davon in Kenntniß geſetzt, daß die Vor⸗ 


ür unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft nicht Nachdem Abg. Schmidt⸗Warburg be⸗ 7 3 Be. ſammen, es wurde bei ihm eine innere Erkran⸗ 2 

9 könne. Nicht etwa aus fisfalifchen| merkt, der Gedanke des Antrages ſei ihm ſym⸗ E use che Maud Kung feſtgeſtellt und er deshalb in das neue Stadttheater. 
Gründen, vielmehr befürchte die Regierung, daß pathiſch, nur nicht die ihm gegebene obligatoriſche die B 85 55 2 55 Landwwirthſch fit auge 1b „Krankenhaus überführt. RER Das Gaftfpiel der Signorina Prepofti 
durch die beſtändigen mitwirkenden Anfpriiche der Form, wird der Antrag gegen die entſchledene] die Vert 5 gaſtskammern über »Geſtern wurde hier der vom 42. Iufau⸗ brachte uns geſtern eine Aufführung der Oper 8 


ee lee der Realverſchuldung aber noch ee 8. 75 Stralſund im Oktober deſertirte 
15 £ : g } J usketier Otto Krüger verhaftet. 
Der Reichstag wetteifert mit der Reichs⸗ — Dem Paſtot Ke Seh zu Altenhagen 
regierung, bei den jetzt bevorſtehenden Gehalts⸗ im Kreiſe Demmin iſt der Rothe Adler⸗Orden 
aufbeſſerungen Ungleichheiten im Gehalt gleich pierter Klaffe verliehen. 
ſtehender Beamten und Härten und Nachtheile, — In der hieſigen Volksküche wurden in 
die ſich als ſolche herausgeſtellt haben, zu be⸗ der Woche vom 22. bis 28. November 1920 
jeitigen. Durch Nachtragsetat werden zu dieſem Portionen Mittageſſen verabreicht. 
Zwecke über 10 Millionen gefordert, und ſie * In der Woche vom 15. November bis 
5 i Sende auf 21. November kamen Im EEE Stettin 8 
reußt RR DAN Freuden 150 Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von bizarres i N 0 
dieſen edlen Wetteifer, lönnen doch auch ſie a rn Erankheften 5 Am ae Daß N nn zn - 
hoffen, daß auch bei ihnen mit ähnlichen Miß⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 76 Erkran⸗ geſanglich Hervorragendes leiſtet, bedatf us 3 
ſtänden ein für alle Mal gründlich aufgeräumt kungen zu verzeichnen waren, davon 4 in Stettin. beſonderer 5 — allein in d ® It ih = > 
werden wird. Einer der bekannteſten, ſchreibt Sodann folgt Diphtherie mit 43 Erkrankungen ib ſie das damoniſche Weib mit “a es 
122 12 den e = bei . (3 Todesfälle), davon 13 Erkrankungen (3 Todes⸗ N wieder, daß ſie in diefer  Hinficht 
wird, die Einführung der bedingten Verurtheilung bier schen wiederholt ausgeführt 3 fälle) in Stetäin. Au Scharlach erkrankten 17 kaum eine Rivalin zu fürchten baben wird. Die 
in Erwägung zu ziehen und baldigst einen Ge⸗ heute zwei Klaſſen, je nachdem der Beamte bei 1 (1 N wo . 12 Todesfall) durch Herrn Seidel trefflich verkörperte Geſtalt 
ſebentwurf vorzulegen betreffend eichsgeſetliche den. Land⸗ und Amtsgerichten oder den AT best, davon 6 (1 Joes iu Selin 1 de oh, di d 8 ee, 
— eee e lebhaft für eee ee wird. Die Zwei⸗ 1 Kinbbettfteber 2 Perſonuen Jui Kreiſe 1 We anl6 „ 
Einführung, der bedingten Verurtheilung ein lb TER ſich tängft Salon. DIES: Uſedom⸗Wollin kam kein Fall vou anſteckender ſchöne, ſtets edle und volle Stimme und ſein 
unter Hinweis auf. die alljeitige Anerkennung, kaun nichts für ihre Beibehaltung vor cbracht Krankheit vor. ausdrucksvolle Spiel, ſodaß wir ihn ungern 
welche dieſelbe in Belgien finde, ebenſo in Hol⸗ werden, ı wohl aber fordern Biligkeitsgründe ſoch⸗ e ſcheiden ſehen. Als „Escamillo“ bot Herr 
land, England, Schweden. Der preußische Juſtiz⸗ liche und perſönliche Gründe gebieterif ch endlt che Be⸗ 1 05 Langefeld eine recht anerkennenswerthe 
minister habe zwar einmal behauptet, ein großer ſeitigung eines einzig bei der Juſtiz beftehenden Dr. Kar Löwe . 100 Jahr. Leiſtung. Mit natürlicher Aumuth gab Frl. 
Theil der belgiſchen Richter wende die bedingte Mißſtandes. Wenn man die vielfa en Verhand⸗ Stettin. 9. November. Meiſſen die „Micrasla“ wieder und die 
Verurthellung niemals au, das jei aber nach lungen des Landtags über dieſen Gegenſtand Am morgigen Montag in der Frühe werden Kl. 8 7 
Er des belgiſchen Zuftigminifters ein ſieſt, und wenn man an die feit Jahrzehnten in die Glocken der St. Jakobskirche feierlich drlönen er Sarto und Frl. 5 27 191 gute Ver⸗ 
Minne i Sen ae 8 85 endloſer Folge an Regierung und Landtag ge⸗ und die Bewohner unferet Stadt mahnen, daß 1 8 8 — 
Dua a aß man in dem langten Petitionen denkt, wem fällt da nicht das morgen das. Gedächtuiß eines großen Bürgers | Git einer fänen mei keit un d u 2 
neuerdings in Preußen gemachten Verſuch Wort unſeres Altmeiſters Goethe ein: „Es unserer Stadt begangen wird: der 100jähri Chor that ſeine Schuldigkeit und das Orcheſter 
Ener DEREN: Begnasizung im Bereferpen ſich Geſetz und Rechte wie eine eiDige Geburtstag Dr. Karl Löwe's, des beliebten Re netten) = Die Sonia 
waltung n dl eg erſten Schritt zu der Krankheit fort, ſie ſchleppen von Geſchlecht ſich Balladendichters, welcher faſt 50 Jahre in unſerer N 1 ti 25 5 a 
Sund e ee Benin zum Geſchlechte und drücken ſalt von Ort zu] Stadt gelebt und gewirkt hat. In Lobejan bei vornehmlich Br. Prevoſti und Herr Seidel, 
Verurtheilung zu erblicken habe. Wünſchens⸗ Ort!« Der Gehaltsunterſchied war durchaus Köthen wurde 2 Löwe 2 5 925 wurden an den Aktſchlüſſen durch mehrmaligen 
werth ſei a d 105 5 Vefugniß des angebracht vor einem halben Jahrhundert! Da⸗ 1796 geboren, als der Sohn des 158888 Hervorruf ausgezeichne. 
11 Be Der e enen mals waren die Sekretarii bei den Obergerichten | Kantors und Organiſten, ſehr glanzvoll war feine N 
e ate Reſolntion, ngend vor⸗ 1 daten a ia 2 3 nicht, denn mit ihm war den Eltern Literatur. 
$ + N Reg 8 auch höhere waren. Aber ſeit mehreren Men⸗ das Dutzend Kinder voll geworden und die L zu 5 17 
„ Staateſekretär Nie berding erklärt, Er⸗ſſchenaltern haben alle Sekretäre an allen preußi⸗ der Organiften in jener Zeit ließ noch Mauches Für den Weihnachtstiſch. 
wagungen derart, wie die Reſolution fie empfehle, ſchen Gerichten gleiche Vorbildun), gleiche Fach⸗ zu wünſchen übrig. Aber eines fand er im Im Verlage von E. Ungleich in Leipzig 2 
ſeien bereits im Gauge. Der Vorwurf aber, bildung, die gleichen amtlichen Funktionen — |eiterlichen Hauſe, die Liebe zur Muſik, und diefe|find folgende empfehlenswerthe und zu Weih⸗ Br: 
ringe, die ſeine Strafbarkeit ausſchließ als ob die preußiſche Regierung in dieſer Fragefſchlechterdings ſelbſtverſtändlich müßte es ſein, beſeelte den jugendlichen Karl auch“ bald voll- nachtsgeſchenken geeignete Erzählungen für reifere 
Ber dune = ch: kur 5 Bebe „ gar zu vorſichtig vorgehe, ſei unberechtigt. Auch daß auch im Raug und Gehalt ein Uuterſchied ſtändig und als ein beſonderes Gliſck betrachtete Knaben und Mädchen erſchienen: 
welcher Geh. 5 0 5 816 2 1 Neufelden k den anderen Staaten ſei man noch ſchwan⸗] nicht mehr ſtattfände — aber weit gefehlt, derſer es, als er in Halle, wo er in der Franke'ſchen Mein Sonnenſtrahl. Erzählung von E. 
wider prachen. 5 a 12 — elben ken. Würde der Frage eine gar fo große Be⸗ Unterſchied iſt einmal da, er wird nicht nur nicht Stiftung Aufnahme gefunden hatte, in dem hoch⸗Aagaard. Autor. deutſche Ausg. von Paſtor 
Nach 8 490 des eh nden Geſetzes, deutung beigemeſſen, wie Vorredner es thue, beſeitigt, ſondern man hört, er fol ſogar noch begabten Univerſitäts⸗Direktor Daniel Gottlieb] Hanßen. Broſch. 2,20, gebund. 3,20. Der nor⸗ 

ſatz 2, ſoll ein Ambedagler Aiurdge auf Gion one wirre Verel n in den nord⸗ erhöht werden! Handelt es fi auch nur um] Türck ſchon als Kuabe einen aufrichtigen väter⸗ wegiſche Dichter zeigt uns die eigenthümliche halb 
oder Wiederaufnahme des ee in bee lee x 7 nigten 8 die bedingte] eine verhältnißmäßig unter eordnete Frage, ſoflichen Freund und Lehrer fand, unter deſſen ſchwe⸗müthige, halb humorvolle Stimmung der 
Privatklage nur in einer einem Rechts⸗ a len heilung nicht uur in einzelnen, ſondern in ſiſt fie doch für die 4200 Gerichtsſekretäre von Leitung er ſchnelle Fortſchritte in dem Studium norwegischen Landſchaft und des norwegſchen 
anwalt unterzeichneten Schrift eiubring di a len Staaten eingeführt haben, was thatſächlich] der allergrößten Bedeutung, und wir find über⸗ von Muſik und Geſang machte, daneben gab er] Lebens. Zwei alte Jauggeſellen, denen eine junge 
Ein Antrag Frohme, durch ee 5b. mange e e e weichen: die Beſtim⸗ zeugt, daß unſere geſetzgebenden Faktoren, wenn ſich auf der Univerſität Halle dem Studium der träumende Waiſe hellen Sonnenſchein in das ein- 
hagen befürwortet, will dieſen Abſaz ſtreichen und 5 im Auslande, ſo diefenigen Belgiens fie‘ jetz nochmals in eine Prüfung der einſchlägi⸗ Throtogie hin, aus dieſer Zeit ſtammen ſeine ſame Lebell zaubert, eine prächtige Pfarrer⸗ ug: 
l „ ö N „ orwegens, noch ſehr von einander ab, was gen Verhältniſſe eintreten, den vorgetragenen erſten, bereits hervorragenden Balladen „Edward“ familie mit reichem und tief gebildetem Gemüt 7 


„Carmen“ und bewährten die leichten, 
graziöſen Melodien Bizets wiederum die oft er⸗ 
probte Anziehungskraft, denn das Haus war 
ausverkauft, durfte man doch auch eine vor⸗ 3 
treffliche Aufführung erwarten, da ein anderer 5 
gern geſehener Gaſt der heimiſchen Bühne, Herr 5 
Guſtav Seidel, die Partie des „Joſé“ über⸗ | 
nommen hatte. Die Rolle der „Carmen“ ge⸗ 

hört unſtreitig zu den beſten der Signorina 

Prevoſti, ſie verſteht es, dieſer Figur etwas 


Linke abgelehnt. a 

Artikel 3 in der Faſſung der Kommiſſion 
beſtimmt, daß das Geſetz auf alle bei ſeinem In⸗ 
krafttreten noch ſchwebenden Strafſachen Anwen: 
dung finden ſoll. 

Abg. v. Buchka beautragt, die urſprüng⸗ 
liche Vorlage wiederherzuſtellen, alſo das Geſetz 
nur auf diejenigen anhängigen Strafſachen aus 
wendbar zu machen, in denen bei Jukrafttreten 
des Geſetzes ein Urtheil erſter Inſtanz noch nicht 
ergangen iſt. - 

Diefer Autrag wird abgelehnt. 

Damit iſt die 2. Leſung der Juſtizuovelle 
beendet. 

Die Kommiſſion beantragt noch zwei Re⸗ 
ſolutionen, in welchen der Reichskanzler erſucht 


betr. Perſonen an das Gericht ſchließlich eine 
nachtheilige Wirkung auf den Strafprozeß werde 
ausgeübt werden. Der Rechtsgrund ſei auch hin⸗ 
ſichtlich beider Kategorien, unſchuldig Verurtheilte 
und zu Unrecht in Unterſuchungshaft genommene 
Perſonen, in Bezug auf Entſchädigung keines⸗ 
wegs derſelbe. Ein Recht beſtehe ja auf Eut⸗ 
ſchädigung überhaupt noch nicht, ſondern nur 
Billigkeitsgründe. In Frankreich habe man zwar 
die Eutſchädigung auch für unſchuldig in Unter⸗ 
ſuchungshaft Befindliche, dafür ſeien aber auch 
in Frankreich die Nevifionsgriinde zum Nachtheil 
des Augeklagten ſehr eingeſchränkt. 

Abg. Stadthagen: Wir werden unſere 
Beſchlüſſe Fallen unbekümmert um die Anſichten 
und den Widerſpruch der Regierung. Wir wer⸗ 
den ſehen, ob die Regierung des Volkes wegen 
ba iſt, oder das Volk der Regierung wegen. Un⸗ 
Fele kaun der Stagt berechtigt fein; in die 


reiheit des Einzelnen einzugreifen, ihn unſchul⸗ 

ig ins Uunterſuchungsgefäuguſß zu ſtecken und 
nachher jede Verpflichtung auf Schadenerſatz ab⸗ 
znweiſen. Bin 2 
Geh. Rath von Leuthe weiſt demgegen⸗ 
über noch auf die Fälle hin, wo der Angeklagte 
das Vorgehen gegen ihn ſelber durch grobe Fahr⸗ 
äſſigkeit oder mit Abſicht verſchuldet habe. Un⸗ 
möglich könne in ſolchen Fällen der Staat eine 
Verpflichtung zur Entſchädigung anerkennen. 
Reduer erwähnt einen ſolchen Fall, wo ein Ver⸗ 
urtheilter ſelbſt in der Vorunterſuchung ſich der 
Unterſchlagung bezichtigt habe und nur des⸗ 
halb, obwohl mit Unrecht, verurtheilt worden ſei. 
5 Hierauf werden die 88 413 b bis 413 1 
nach den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen 
unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen An⸗ 
träge. h 

§ 423 des beſtehenden Geſetzes beantr 

der Abg. Hofmann⸗Dillenburg (natl.) 1 
‚eine Beſtimmung zu ergänzen, wonach vor Er⸗ 
öffnung des Hauptverfahreus vom Gerichte der 
Sachverhalt zu erforſchen fei, wenn der Beſchul⸗ 
digte ein weſentliches thatſächliches Vorbringen 
455 Klage beſtreite oder ſelbſt Thatſachen vor⸗ 


— 
* 
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beuten.) Ein Genfer, welcher teähreii. der Anse 56-61 Mart, ausgeſuchte Poſten, darüber, 2. Preſſe gegen den Fürften Bismarc gerichteten BEN 
ftellung eine befreundete Familie aus einem Qualität 5156 Mark, 3. Dualität 44—49 Angriffe wird feitens der deutſch⸗ nationalen. e e i 
deuſchen Kanton eine Woche lang gastfreundlich Mark, 4. Qualität 37—42 Mark pro 100 Pfund Studentenſchaft eine Verkrauenskundgebung für] lle Fälle zunegen Mletnen ent 
beherbergte, erhielt von derſelben kürzlich eine Fleiſchgewicht. den Fürſten vorbereitet. Toter ſt 1 Dar An“ 
Sendung Würſte mit folgenden begleitenden Der Schwein e markt verlief, obwohl der Berlin, 28. November. An Stelle des er⸗ * 37 m: 15 us w 4 is als Abon⸗ 
Zeilen: „Wir haben unſere Sau geſchlachtet und Auftrieb klein und eine Einigung in der bekaun⸗ mordeten Juſtizrath Lev 8 Vor- Das Loos 5; 505 084 Sn bonnent hier. 
dabei an Sie gedacht!“ ten Streitſache zwiſchen Kommiſſionären und uſttzrath Levy wurde heute zum Vor⸗ A un = ; 1 Gewerbe 
Paris, 26. November. Auf ſchreckliche Schlächtern erfolgt war, doch ſchleppeud und wird figenden der Anwaltskammer Rechtsanwalt Eugen] Ausſte Rn en A Hat nicht ge 
Weiſe machte ein 68jähriger Greis aus Saint⸗ kaum geräumt. Gute Waare war, da die ber Fuchs vom Kammergericht gewählt. Ju gleicher ſchaft sein 85 Pr 36 5 1 ge en ap 
Germain les Senailly feinem Leben ein Ende. dingte Ausfuhrſperre heute noch nicht aufgehoben Sitzung wurde eine Reſolution angenommen, wo⸗ das Trinkgeld abzieht, welches Sie von Flic 


Er nahm ein großes Küchenmeſſer und bohrte es ſiſt, nur wenig zugeführt. 1. ät mit 50 ; ; 5 5 
ſich in die A rer er die Waffe 1 pe 915 51 M 11 55 . Bu Mark, 3. nach die Berliner Anwaltskammer es für zweck⸗ hg 7 5 haben. Das zeugt nicht um 
Wunde umkehrte und dann noch einen Revolver⸗ Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund mit 20 mäßig erachtet, daß im Wege einer Zwangsver⸗ lich acht ga harakter, ſondern iſt auch recht⸗ 
lauf in dieſe hineinbohrte. x Prozent Tara. ſicherung eine Verſicherung der Anwälte gegen 1 Die Bahnfahrt wird 8 u un Graben, 

Cherbourg, 25. November. Im Jahre Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig, Alter und Invalidität reichsgeſetzlich herbeigeführt 2. Die Stempelung Bu Meietgaperträge A nich 


1892 fiel ein junger Dachdecker von einen len- ganz e e (Privat⸗Telegramm.) mehr nöthig. dagegen hat der Vermiether die 


und Herz, werden fo lebendig, fo friſch und treu 
eſchildert, daß ſie greifbar vor den Augen der 
Biete ſtehen. Wir leſen die Gejchichte nicht nur, 
ſondern wir leben ſie mit. 

Schrill, E. (Paſtor S. Keller), Sein Erbe. 
Roman aus dem ruſſiſchen Leben. 2. Auflage. 
Broſch. 5,00, geb. 6,00. Der Verfaſſer, früher 

eutſcher Prediger in Südrußland, jetzt in Deutſch⸗ 
ſand, ſchildert ausgezeichnet die dortigen Zuſtände 
— Gegenſätze: Ruſſen, Polen und Deutſche, 

ndwirthe und Städter, Beſitzer und Arbeiter, 
wie umherſchweifende Tartaren. Hochtragiſche 
ſtonflikte und geſchickte Löſung derſelben, tief er⸗ 
greifende. Charakterſchilderungen, wohlgetroffene, 
naturfriſche Landſchaftsbilder u. a. m. heben das 
Buch weit über das Niveau der meiſten anderen 
hinaus. Wir empfehlen es zur Familienlektülre 
und verſprechen einen hohen und edlen Genuß. 

Schrill, E. (Paſtor S. Keller), Von 

üben und Drüben. Erzählungen. 18 

ogen. Broſch. 3 Mk., eleg. geb. 4 Mark. 
Die hier gebotenen Erzählungen ſpielen bald 
üben in der deutſchen Heimath, bald drüben im 
ſüdlichen Rußland. Für alle Menſchen, mit 
denen uns der Verfaſſer bekannt macht, erweckt 
er in uns die gleiche Theilnahme, und wir 
fühlen ſie uns verwandt, ob ſie nun hüben ſind 
oder drüben. So wird denn das Buch überall, wo 
man den Verfaſſer kennt, freudige Aufnahme 
finden, ihm aber ſicher zu den alten Freunden 
noch viele neue gewinnen. 

Wahrer Adel. Roman von Georg Oertel. 
18 Bogen. Broſch. 3 Mk., geb. 4 Mk. Der Ver⸗ 
faſſer führt uns Männer und Frauen unmittel⸗ 
bar nach dem Leben vor von edler Geſinnung 
5 beſeelt. Die Schickſale der Haupt⸗ und Neben: 

95 perſonen ſind mannigfaltig und reich an Handlung, 
5 einzelne Bilder ſind von erſchütternder Tragik, 


bau herab. Seine junge Frau gebar einige Notiz bezahlt. Mittels und geringe Waare blieb“ Elbing, 28. November. Wie die „Elbinger während der Dauer eines Kalenderj i 
Wochen ſpäter ein Mädchen. Am Tage nach ſchwer verkäuflich 1. Qualität 60—63 Pf., aus⸗ Zeitung“ meldet, iſt der Dampfer „Anna“, Kapi⸗ 0 e  Baleuberjobteh i 
der Niederkunft brach Feuer in dem Zimmer aus, ö Zeitung“ meldet, iſt der Dampfer „Anna“, Kapi⸗ Geltung geweſenen Verträge bis zum Ablauf des 


＋ 


geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 54—59 Pf., tän Becker, von der Ehlert'ſchen Rhederei in Jannar des darauf folgenden Jahres in ein 


und die Wöchnerin wurde entſetzlich verbrannt, 3. Qualität 49—53 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Königsberg, jeit dem 24. November im Eiſe des Verzeichniß einzutragen, das Verzeichniß mit der 


ſodaß fie unter den gräßlichſten Schmerzen ihren) gewicht. as Friſchen Haff eingefroren. Das Schiff liegt in Ve 1 l 
Geiſt aushauchte; das kleine Mädchen wurde ge⸗ Am Hammel markt war der Geſchäſts⸗ der 8 Höhe. a Ka 1 hg gg = 
5 ar en 1 9 8 e e 18 gan 4 51 he eg nt anne find bisher umfonft geweſen. Hülfe ſteuerung bei der Steuerſtelle zu bewirken. — 
1 9 . 0 e 5. „ Le er bis 3. „wird v f R J 7 5 8 gaz 8 

Friedhof zu den Gräbern ihrer Eltern, die fie elleicht erſt in den nächſten Tagen ge⸗ F. R. Grünhof. Für den dem Mädchen ent⸗ 
nie gekannt hatte, von denen man ihr aber fort⸗ 
während ſprach. Beim Verlaſſen des Friedhofs 
wurde die Kleine von einem Laſtwagen über⸗ 
fahren und auf der Stelle getödtet. 


London, 28. November. Mehrere Maſſen⸗ 


i 39—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ leiſtet werden können. ſtandenen Brandſchaden iſt die Herrſchaft nicht 


r ³·¹wwꝛ A A liegenden Schiffen überwintern etwa 60,9 
Börſen eri ch te. | brach liegen 115; gearbeitet wird auf 40 kleinen ſammelte Geld an ſich zu nehmen, darüber ſteht 


verſammlungen von Dockarbeitern, die geſtern! Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, beträgt heute 12 500. Die Eiſenbahndirektion geſetzlich beſtimmte Summe, welche ein Fürſt als 
hier abgehalten wurden, nahmen Beſchlußanträge Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,80 bis Altona geſtattete 110 Eiſenbahnarbeitern, den ſolcher zu ſeinem und in erblichen Fürſten⸗ 
an, in welchen der Sympathie für die deutſchen 
Kameraden Ausdruck gegeben wird. — Eine Aus 
zahl nicht⸗unioniſtiſcher Dockarbeiter, welche ſich 
nach dem Feſtlande begeben wollten, wurde 
geſtern in den Albert⸗Docks von unioniſtiſchen 
Dockarbeitern aufgehalten und begab ſich des⸗ 
halb nach Tilbury, um auf dieſem Umwege nach 
dem Feſtlande zu reifen. — Zwölf Mann von 
dem von Hamburg kommenden Dampfer „Lin⸗ 
coln“ wurden in Grimsby abgemuſtert, weil ſie 
ſich weigerten, die Hamburger Ladung zu löſchen. 


8 andere voll köſtlichen Humors. Wir können das 
HK Buch für Weihnachtsgeſchenke warm empfehlen. 
Er Dornröschen. Roman von A. v. Blomberg. 
i 19 Bogen. Broſch. 3 Mk., geb. 4 Mk. Dies 
. — ee ea un Ip 

5 gleichem Adel wie das vorige beſeelt. ur A : 

i eine Anzahl Lebendig. eingreifenber Nebenperſonen hoher ee a pie Monte 
8 kommt reiches und friſches Leben in den Aufbau. video: Am 26. v. M. wurde dürch das Kriegsſchiff 
8 


Hamburg per November 9,15 G., 9,22 ½ B. Karlsruhe, 28. November. In vergangener wird. im Geſetz iſt ein derartiger 
per Dezember 9,25 bez. und B., per Januar Nacht ſtarb in Nizza der Oberſt⸗Marſchall des Fall nicht vorgeſehen. Wir würden Ihnen 
9,30 G., 9,35 B., per April⸗Mai 9,62 ¼ G., Kaiſers, Reichstagsabgeordueter Karl Egon Fürſt auch rathen, einen dahin gehen⸗ 
ſtellen, da dabei Verhält⸗ 


8 


> B., per Juni⸗Juli 9,8217, G., 9,87½ B. zu Fürſtenberg, im 44. Lebensjahre. 
ill. f 
Köln, 28. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ N. N.“ wird zur Reform der Militärſtrafprozeß⸗ auf Ihre Penſion wirken könnten. — „Uranus.“ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, ordnung gemeldet: Von einem förmlichen Proteſt 1. Der Chef iſt in dieſem Falle nicht verpflichtet, 
fremder loko 18,75, neuer —,.—. Roggen einzelner Regierungen zu ſprechen ſei völlig un⸗ den Lehrling zur Krankenkaſſe anzumelden. 2. 
hieſiger loko 13,25, fremder loko 14,50, zutreffend. Eine derartige Verwahrung kennt die Nr. 175837 der Berliner Pferde ⸗ Lotterie 
neuer ——. Hafer neuer hieſiger loko —.—, Geſchäftsordnung gar nicht. Die Protokolle ent⸗ hat nicht gewonnen. 3. Das Projekt dieſer 
fremder 15,00, neuer 13,25. Müböl loto 63,00, balten auch die von einzelnen Regierungen gel⸗ Straße iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt 
per Mai 60,80. — Wetter: Schön. teud gemachten Argumente. Gegenüber den Mit⸗ und läßt fi) daher diefe Frage noch nicht bes 
Hamburg, 28. November, Vorm. 11 Uhr. theilungen verſchiedener Blätter, daß Baiern ein antworten. — H. S. Nr. 225 182 Serie A. der 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Reſervatrecht für ſeine beſondere Militärſtraf⸗ Berliner Gewerbe-Ausſtellungs⸗Lotterie hat nich? 
Santos per Dezember 48,75, per März 49,75, prozeßordnung hätte, iſt zu konſtatiren, daß die gewonnen. — H. M. Sowohl Erbverträge, wie 
per Mai 50,25, per Juli 50,50. Unregel⸗ baieriſche Regierung ſelbſt ſich vom Bundesrath Erbrezeſſe (Erbtheilungsverträge) find ſtempel⸗ 
mäßig. nicht auf dieſen Standpunkt geſtellt, vielmehr an⸗ pflichtig. — H. W. Sie find im Irrthum, 
Hamburg, 28. November, Vorm. 11 Uhr. erkannt habe, daß ein Reſervatrecht nur fo lange wenn Sie annehmen, Memleben liege in der 
Zucker. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker beſtehe, bis die Materie von Reichs wegen ge⸗ Provinz Poſen, es iſt ein Dorf und Kloſtergut 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue Uſance, regelt ſei. Ein vom Reichstag und Bundesrath in der Provinz Sachſen, Kreis Eckartsberga, es 
frei an Bord Hamburg per November 9,20, beſchloſſenes Geſetz hätte deshalb ohne Weiteres liegt 6 Kilometer öſtlich von Wiche und gehört 
per Dezember 9,22 ½, per Jannar 9,35, per Geltung auch für Baiern. Die in verſchiedenen zum Amtsgerichte Heldrungen. — E. S. 1. Das 
5 9,55, per Mai 9,72 ½, per Juli 9,92 ½. Zeitungen während der jüngſten Tage ge⸗ Loos Nr. 176452 der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
Still. 2 
Peſt, 28. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ im Yundesrathe ſelen durchaus unzutreffend. 2. Wir empfehlen Ihnen die deutſche Roman⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per] De 8 
Frühjahr 8,19 G., 8,20 B. Noggen per Frühjahr heit verſichert werden, daß der endgültige Ent⸗ Stettin hat jo viel gute Aerzte für innere 
6,85 G., 6,87 B. Hafer per Frühjahr 6,00 G., wurf nicht in allen Punkten den Anforderungen Leiden, daß es uns nicht möglich iſt, davon die 
6% 1 B. Mais per Mai⸗Juni 4,06 G., 4,07 B. entſprechen wird, welche man in bürgerlichen „größte Autorität“ herauszufinden. 4. Wir 
Raps per Auguſt⸗September 11,40 G., 11,50 B. Kreiſen erwartet. Immerhin dürfte er Ver⸗ werden Ihren Wünſchen in Betreff der Vorträge 
vr ge beſſerungen für Preußen bringen. ſo 2 als e a — E. 5 10 2 | 
avre, 28. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 28. November. Di t „1. Es liegt uns kein ſo eingehendes techniſches 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, feſſor Watte 1 . = Werk über den Bau des Suez⸗Kanals vor, um 


Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos i at i i Ihnen mittheilen zu können, wie dieſe Hinder⸗ 
. 9 an der Peſter Univerſität ihr erſtes mediziniſches niffe von den leitenden Ingenieuren beieitigl 


Das Buch eignet ſich, wie wenige, für den 5 N * 3 SM 
Weihnachtstiſch und wird ſchuell ein Lieblings⸗ Bee delt r rp de der Jus 29bos 
2 er N 3 „ x 8 
roman unſerer Frauen und 1951 wurde das Segelſchiff treibend und von der 
5 Mannschaft verlafien vorgefunden. Bei genauer 
Beſichtigung fand man jedoch im Packraum einen 
Schiffsjungen zwiſchen Kiſten verſteckt vor. Nach⸗ 
dem ſich der Halbverhungerte etwas erholt hatte, 
erzählte er unter häufigen Krampfanfällen, daß 
die Schiffsmannſchaft in der Höhe von San 
Matias (Golf) den Kapitän, deſſen Frau und 
drei Kinder, ſowie den erſten Steuermann beim 
Abendeſſen überfallen und niedergemetzelt habe, 
—. 5 Mi ex Theil — 1 
der Anregungen niedergelegt hat, denen man ſich bregenz Vord geworfen und die Spuren 
1K gerne ftete 5 — — — hingiebt. Wir en 3 ge hätten. a gg 
i können die elegant ausgeſtattete Ausgabe dieſer M. et ft 8 a Be 
* Schriften in drei Bänden zu billigem Preiſe annſchaft in grauſamſter Weiſe mißhandelt, 
5 warm empfehlen 317 und ſie in der Menage ſo ſchlecht gehalten, daß 
Dr. Birnbaum, Neues roßſes Un ſich in Folge deſſen bei einigen der Matroſen 
verſal⸗Haus⸗Doktorbuch der Natucheilkunde Krankheitserſcheinungen gezeigt hätten. Um dem 
und Medizin, mit 268 Abbildungen und 35 Elend ein Ende zu machen, = ſich —— 
photographiſchen Bildern, Dresden bei Rich. junger ſpauiſcher Matroſe jeinen Kameraden 
Herm. Dietrich. Preis geb. 2,50 Mark. Das gegenüber bereit erklärt, den Kapitän um 
Buch it Höchft praftifch eingerichtet und glebdt etre Berbflegung zu bitten, ali er biez in 
bei jeder Krankheit eine klare Darftellung des engen a 5 We eacift gemelen, 
Verlaufs der Krankheit und der gegen dleſelbe geſchoſſen worden. Darauf habe der Kapitän, 


anzuwendenden Mittel und Lebensweiſe. Wir > \ 205 
— . en Revolver in der Hand, die Wache gezwungen 
können das bei ſeinem großen Umfange überaus den Erſchoſſenen ohne bie geriuße Seremonie 


Bi, billige Buch Allen warm empfehlen, welche Rath bee Nord zu 0 . 
g U A 5 5 Bord zu werfen. Von dieſem Tage an ſei 
in Krankheitsfällen bedürfen. 1 es bei der Mannſchaft ausgemachte Sache ge 
FFC b den Se und den ae Scan 

2 zu tödten. Nach 14 Tagen erſt hätten jedoch die 
Vermiſehte Nachrichten. Matroſen die beſte Gelegenheit gefunden, ihren 


0 Hamburg, 28. November. In einer von furchtbaren Plan auszuführen. Der Schiffs⸗ 
etwa 3000 Perſonen, in der Mehrheit Hafen⸗ junge hat vom Tage des Verbrechens au, in 
arbeitern, befuchten Volksverſammlung wurde Folge des furchtbaren Anblicks und aus Augſt, 

6 nach einer Berichterſtattung des ſozialdemo⸗ daß er womöglich als Mitwiſſer des Verbrechens 
a kratiſchen Reichstagsabgeordueten von Elm ein von den Matroſen nun auch ermordet werden 
Beſchlußantrag angenommen, in welchem die würde, nie mehr ſchlafen können. Unter Mit⸗ 
Forderungen der Ausſtändigen für gerechte er⸗ nahme eines Gefäßes mit Waſſer und elwas 
klärt werden, ihnen Sympathie ausgedrückt, Geld⸗ Mundvorrath hielt er ſich ſeit dem 5. Oktober 
Unterſtützung zugeſagt wird, und die Ausſtän⸗ im Laderaum verſteckt und weiß in Folge deſſen 
digen aufgefordert werden, im Ausſtande zu ver⸗ nicht, wann und wo die Mannſchaft das Schiff 
harren. in den Booten verlaſſen hat. Sie müſſen ange⸗ 
Arbeiter der Schifffahrtsgeſellſchaft „Kette“ ſtell⸗ Am Rumpfe des Schiffes war der Name her⸗ 
ten an die Direktion neue Lohnforderungen und untergekratzt, die Logbücher und alle anderen 
wollen bei Nichtbewilligung in den Ausſtand Schiffspapiere, ſowie die Kaſſe haben die Meuterer 
treten. — 60 Speicherarbeiter der Firma Nathan, mit ſich genommen. 3 
Philipp u. Er wurden dene weil Ri ſich — eee 
weigerten, auermannsdienſte zu verrichten. 1 
Frankenthal, 25. November. Ein Sonn: Gerichte: Zeitung. 
tagsſchüler wurde zu zwei Monaten Gefäugniß Wien, 28. November. Der Notenfälſcher 
verurtheilt, weil er während der Abſtrafung Krauthauf wurde heute nach zweitägiger Ver⸗ 
ſeinem Lehrer ius Geſicht ſchlug. handlung vom Schwurgericht zu 18 Jahren 
Mainz, 26. November. Geſtern Nach⸗ Kerker verurtheilt. Das Schwurgericht verneinte 
mittag ging das Pferd eines Offiziers in Folge die Frage der geiſtigen Unzurechuungsfähigkeit. 
e Pe er ae a pr PFC 
abrikarbeiter Sieben. er zier hat ſi A Y Er I 
nach dem Vorfall zu der betagten Wittwe des Viehmarkt. 
Arbeiters begeben, ihr ſein tiefſtes Bedauern Berlin, 28. November. (Städtiſcher 
über den Vorfall ausgeſprochen und erklärt, er Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
werde, ſo lange ſie lebe, für ſie ſorgen. der Direktion. — Verkauf ftanden: 3430 
Augsburg, 26. November. Auf dem Sterbe⸗ Rinder, 5297 weine, 886 Kälber, 7217 
bett geſtand ein Mann, daß er vor drei Jahren] Hammel. i 
feinen Verwandten, den Fabrikarbeiter Hartl, er⸗ Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig 
mordet und in einen Ziehbrunnen geworfen ſab, feine Waare war ſchwach vertreten und wurde 
habe. ” vielfach über Notiz bezahlt. Bullen waren ver: 
Genf, 25. November. (Freundliches Ge⸗Inachläſſigt, es bleibt Ueberſtand. 1. Qualität 


Es iſt ein beſonderes Verdienſt des Biblio⸗ 
; aphifchen Inſtituts in Leipzig, daß es die 
2 überaus geiftvollen Schriften des deutſchen 
— Humoriſten E. T. A. Hoffmann veröffentlicht, 
* der in Berlin bei Luther u. Wegner in Geſellſchaft mit 
17 dem alten Devrient Hunderte von Gäſten durch 
* ſeine Witze und Einfälle entzückt und in ſeinen 

Werken, im Kater Murr, in den Elixiren des 
Teufels, in feinen Märchen und Novellen, in 
5 ſeinen Kunſtſtudien eine Fülle des Geiſtes und 
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per November 60,00, per Dezember 60,00, per] Ri it 2 | 
März 60,50.  Unregelmäß aha a eier . e e eee Der Plan, eine Schiffseiſenbahn via 
| un men a e daß die Tochter des ntepes zu bauen, iſt mit dem Tode von 

en Thronprätendenten Don Carlos, Prinzeſſin Elvira, wg anti * 
Telegraphiſche Depeſchen. ſſich jeit dem 24. d. M. mig deb Amen einer werden. dagegen iſt, die Ithmusbahn fertig ges 


Berlin, 23. November. Der Kaiſer hat] Madame Canizares dort aufhält und geſtern nach Bi M. 421. Die Angaben über den 


da u 


ozeß find richtig, doch ift das Urthell 

auch gegen Leſſeps durch den Kaſſationshof am 
15. Juni 1893 aufgehoben worden. — M. C. 
. 20. Als „ hiſtoriſch“ werden diejenigen 
Straßen bezeichnet, welche vor Erlaß des 


— . in — 5 5 Gräfin] Valeucia abgereiſt iſt. 
erſee ein werthvolles, mit Brillanten be⸗ Pari jaarg“ ser 
fal enden Überebt, Vence Offe.| u egen an ee geen de 
zieren ſchenkte der Kaiſer feine neue Zeichnung Reiſe des Königs von Serbien nach Nom Vor⸗ 
mit ig W „Niemand zu Liebe, Nie“ bereitungen zur Herbeiführung eines Kontordats Geſetzes vom 2. Juli 1875 bereits zur Des 
mand zu Leide. * 3% zwiſchen Serbien und dem Vatikan geweſen find. bauung fertig hergestellt waren. 
Beim Oberkommando der Marine iſt] Der König wünſcht die Errichtung eines Biſcho K — — — 
beabſichtigt, vier neue Dezernate für die er⸗ ſitzes in Belgrad. Wetteraus ſichten 
weiterten Admiralitätsſtäbe zu ſchaffen; gleich⸗ Madrid, 28. November. General Weyler für Sonntag, den 29. November. 
zeitig ſoll das Mobilmachungs⸗Dezernat ver⸗ hat Havanna verlaſſen und ſich in die Provinz Zunächſt etwas wärmer, vorwiegend trübe 
ſtärkt werden. 5 . Pinar del Rio begeben. mit geringen Niederſchlägen und mäßigen nörd⸗ 
—. Wie die „Poſt“ entgegen anderweitigen l 5 lichen Winden; nachher aufklarend und etwas 
Mittheilungen hört, wird die demnächſt ein London, 28. November. Die engliſche Re⸗ kälter 
zuberufende Landes⸗Vertheidigungs⸗Kommiſſion gierung hat der italieniſchen mitgetheilt, daß ſie - 
wichtige Entſcheidungen in Angelegenheiten des ihr alle gewünſchten Erleichterungen bei dem Waſſerſtand. 
Feſtungsbaues und der Küſtenvertheidigung nicht Transport der Gefangenen über Zeilah gewähren Am 27. November. Elbe bei Auſſig — 0,03 
treffen. werde. Sie hat ſich bereit erklärt, Alles zu Meter. — Elbe bei Dresden — 1,18 Meter. 
— Ueber die Zulaſſung der Frauen zum liefern, was die italieniſchen Gefangenen während — Eibe bei Magdeburg 4 1,20 Meter. — 
Apotheker⸗Berufe iſt jetzt von der Regierung ihres Aufenthalts in Zeilah brauchen. Das Unſtrut bei Strangiurt + 1,05 Mieter. — 
eine gutachtliche Aeußerung des Apothekerraths Hospital der Stadt wird in guten Zuftand ges Oder bei Natibor + 1,06 Meter. — Oder bel 
eingefordert worden. jest, um die Erſchöpften und Kranken aufzu- Freslau Oberpegel . 5,04 Meter, Unterpegel 
— Fürſt Bismarck hat die Ehrenmitglied⸗ nehmen. — 0,88 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1.15 
ſchaft des „Vereins ehemaliger Kameraden der London, 29. November. Die Blätter be⸗ Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2.22 
kaiſerlichen Marine Berlin 1886“ angenommen. gleiten die Meldung von der Verhaftung des Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
— Aufſehen erregt hier die Zahlungseinz \engliichen Arbeitführers Tom Man mit ſarkaſti⸗ Warthe bei Poſen ＋ 0,44 Meter. — Am 
ftellung der Getreidefirma Otto Heymann. Die ſchen Bemerkungen für den Verhafteten. Die | 
Paſſiva werden auf 3—4 Millionen Mark ge⸗„Weſtminſter Gazette“ meint, das energiſche Vor⸗ 
ie er 175 en erg 18 5 15 deutſchen Regierung gegen 85 a a — 
urch umfangreiche Lieferungsverpflichtungen, bes liſchen Agitator werde vorausſichtlich die Be⸗ 26 : 
ſonders für ſüdruſſiſches Getreide, woran in geiſterung der Ausſtändigen etwas abkühlen. 6 1 Gelägewinne. 
Folge der großen Preis: und Frachtverſteigerung „Daily Graphic“ beglückwünſcht die deutſche jeler Geld- Locse nur LM. 
koloſſale Verluſte ſich ergaben. Polizei wegen ihres energiſchen Vorgehens. 
— Profeſſor Dr. Koch wird der „Poſt“ zu⸗ Aus Peking wird beſtätigt, daß Vizekönig Haupttreſler: 30,000 M. 
folge auf der Heimreiſe von Kapland zu Stu⸗ Li⸗Hung⸗Tſchang beim Kafſer von China in 7 1Loose nur 10M. Porto u. Liste 20 Pf. extra, vers. 
dienzwecken ſich einige Zeit in Deutſch⸗Oſtafrika Ungnade gefallen if. Nur dem Einfluſſe der Paul L. 6 
— — Zur 15 E 9 Bereits en hat 8 . daß aul Liebsch, Hauptagentur, Gotha. 
erhandlungen mit dem Auswärtigen Amt. er n ofort na einer Rückkehr hingerichte i . . röder 
— Aus Anlaß der im Parlament und wurde, a „ e ee 


26. November: Netze bei ÜUſch + 0,85 Meter. 


Verlin, ten 28. November 1896. Fremde Fonds. Bergwerk. und Hütte neſe e lſ heften. EiſeubahuStamm⸗Aktien. Bauk. Papiere. 
Teutſche Fonds, Bond, und Yentenbriefe. Argent. Ant. 5% 62,50 b. Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10 J, 25b c Berz. Bu. 5 137,800 Hibernka 5¼ % 180,20 Eutin⸗ Aub. 4% 51,20% E Eiſb. 3% —.— Dividende von 1894. Dividende von 1978, 
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Stettin, den 28. November 1896 


Sladtverordnelen-Verſammlung, 


am 3. Dezember 1896, Nachmittags 5 ½ Uhr. 


1. 


27 


o 


Ko 


10. 


11. 


13/18, 


25. 


26/27, 


28, 
29, 


80. 


81. 


32, 


33, 
34. 


35, 


87. 


38. 


40. 


. Bewilligung von verſönlichen Gehaltszulagen für 
Genehmigung zur Vermiethung der Turnhalle 


Zuſtimmung 


Nachträgliche 


Bewilligung von 2800 % zu Extraord. Titel 


„Aeußerung über die Perſon von zwei zu Büreau⸗ 


. Wahl eines Bürgers zum Mitgliede der Vor⸗ 


Wahl eines 
„Wahl 


Oeffentliche Sitzung. 


Mittheilung der im Quartale 1./7. bis 30,19. d. JS. 
durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung nach⸗ 
bewilligten Beträge. 


. Ertheilung der Entlaſtung über die Kämmerei⸗ 


kaſſen⸗Rechnung pro 1893/94, der Rechnung des 
Jageteufelſchenʒ⸗ Kollegiums pro 1894/95 und der 
Rechnungen der Same-Stolles, Salingre⸗ und 
der Schwenn⸗Stifts⸗Kaſſen pro 1895/96. 


Mittheilung der Reſultate der bakteriologiſchen 


Untersuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Oktober d. Is. 


Genehmigung zur Ausſchreibung von Straßen ⸗ 


baumaterialien für das nächſte Etatsjahr im 
Betrage von zuſammen 109 000 „4 a 
Genehmigung zum Aufruf verſchiedener Bürger⸗ 
ſteige zur ortsſtatutariſchen Herſtellung im 
ſten Jahr. 
Genehmigung zur Ausführung des Großvieh⸗ 
ſtalles nach Maßgabe der Unterlagen. 
Genehmigung des Projekts zu einem zwei⸗ 
geſchoſſigen Erweiterungsbau für den Männer⸗ 
Pavillon der inneren Abtheilung des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. Die hierzu erforderlichen Mittel, 
120 000 #4, werden in den nächſtjährigen Etat 
eingeſtellt werden. 
Zustimmung zu dem Vertrage, betr. Errichtung 
eines Monumentalbrunnens auf dem Platz 
unterhalb des Rathhauſes und Bewilligung von 
4000 % zur Ausführung des Schiffsrumpfes 
in getriebenem Kupfer. 5 
Bewilligung von 255 % Koſten zur Anbrin⸗ 
gung eines Windfanges bei dem Anbau der 15. 
Gemeindeſchule, von 34 935 zur Begründung 
von 12 neuen Klaſſen (1 Klaſſe au den Mittel⸗ 
ſchulen, 2 Klaſſen an den Gemeindeſchulen) zur 
Einſtellung in den nächſtjährigen Etat, von 
2000 %% Umiſatzſteuer für den Ankauf der 
Schlächterwieſe, 5500 und 7000 % für Ver- 
legung von Gas und Waſſerröhren in der 
Straße am Dunzig, 33,75 % Zinſen pro 
I. Quartal 1897 für eine 4½%% Hypothek von 
3000 %, von 800 % zur Fertigſtellung der 
Umwährung des Friedhofes in Neu⸗Torney. 


Petition einer Hausbeſitzerin um Zurückzahlung von 


113,58 % für vermeintlich zuviel erhobenen 
Waſſerzins. 

Zwei Vorkanfsrechtsſachen. 

5 Hülfslehrer an höheren Schulen von je 
900 % jährlich vom 1./10. d. Js. ab. 


in der Bellevueſtraße auf 6 Monate zur wöchent⸗ 
lichen einſtündigen Benutzung für 25 46 
zur Einrichtung elektriſcher Be⸗ 
leuchtung im 1. Geſchoß des Hanfes Linden⸗ 
ſtraße 22 und Bewilligung der Koſten von 
377,80 Ab 
Genehmigung zur Verlängerung des Mieths⸗ 
vertrages bezüglich der Räume für das Straßen⸗ 
reinigungs⸗Depot, Burſcherſtr. 41, auf fernere 
6 Jahre. € 
Genehmigung zur Ablöſung eines Wieſenkanons 
von jährlich 1,50 % gegen Zahlung von 30 Ab 
Ablöfungskapital und eines ferneren von 63 . 
jährlich gegen Zahlung von 1260 % 
Kenntnißnahme von Prozeßverhandlungen und 
Bewilligung von 28332 % zur Hinterlegung. 
Zustimmung zur Aufhebung des Vertrages mit 
dem Vorſtande des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes in 
Danzig wegen Abgabe von Pflegeſchweſtern für 
das hieſige Krankenhaus und Genehmigung eines 
anderweiten Vertrags⸗Entwurfs mit dem Vor⸗ 
ſtande des evangeliichen Diakonie⸗Vereins in 
Herborn, Bewilligung der einmaligen Koſten von 
610 % und der laufenden Koſten von 
8544 A jährlich SE 
Beſchlußfaffung über die Gültigkeit der dies⸗ 
jährigen Wahlen zur Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung. zu 
Petition des „Bezirks⸗Vereins Laſtadie 
i er n. wi 
eſe. 
Petition von Anwohnern der Friedrich⸗Carlſtraße 
um eine beſſere Beleuchtung dieſer Straße 
zwiſchen Kaiſer⸗Wilhelmplatz und Arndlſtraße. 
Bewilligung einer laufenden Entſchädigung an 
den Boten der Schuldeputation für Heizung und 
Reinigung der Vureau⸗Räume im Hauſe gr. 
Wollweberſtr. 54 von jährlich 350 A 
Zuſtimmung zu einem zwiſchen Magiſtrat und 
einem Bürger getroffenen Abkommen und Be⸗ 
willigung von ca. 470 % zum Erwerb einer 
Wieſenfläche im Revier Bodenberg. 
Zuſchlagsertheilung zum Verkauf der ſtädtiſchen 
Grundſtücke Kloſterhof 27/28 für 50,10 % 
pro qm oder zuſammen 54 709,20 4, 
enehmigung zur Uebertragung von 
1476,21 % auf Extraord. Titel VI für Gas⸗ 
röhren in der Lukasſtraße und Borken für 
Waſſerröhren daſelbſt Etraord. Titel VII mit 
1026,90 % 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Wieſen 
im Revier Wolfshorst auf 8 Nutzungsjahre 
für eine Geſamtpacht von jährlich 2742 4 
Zuſtimmung zu den Vorſchlägen der gemiſchten 
Kommiſſion bezüglich der Zuſammenſetzung der 
Pferdeankaufs⸗Kommiſſion und Wahl von zwei 
Mitgliedern der Verſammlung zu dieſer Kom⸗ 
miſſion. 
Mittheilung des Protokolls der Reviſion der 
ämmerei⸗Kaſſe im November d. Is. 
Bewilligung 320 % zur baulichen Veränderung 
von Räumen in der alten Ottoſchule. 


um 


VI und 1300 % zu Extraord. Titel VII zur 
Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
unter dem Bürgerſteige vor der Schule in der 
Barnimſtraße. 

Nicht öffentliche Sitzung. 


Aſſiſtenten gewählten Anwärtern. 


einſchätzungs⸗Kommiſſion. 


„Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern vers 


ſchiedener Kommiſſionen. 


Wahl je eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 


8. und 18. Waiſenraths⸗Bezirks. 


„Bewilligung von 108,89 % Vertretungskoſten 


für einen erkrankten Lehrer. 


. Zwei Unſterſtützungsſachen. 
Beſchlußfaſſung über die Enthebung eines Bürgers 


vom Amte als Waiſenrathsmitglied und eventl. 
wahl. 3 

Mitgli 2. Bi S= 

Bezirk, Mitgliedes des aiſenraths 


eines Vorſtehers des 8. Waiſenraths⸗ 


Dr. Scharlau. 


Bezirks. 


Bekanntmachung. 


Der reichsfiskaliſche Theil des 
cher von der Friedrich⸗, Stolting⸗ 
begrenzt wird, ſoll in 6 Parzellen 


werden. Der Lageplan und die Verkaufs⸗Bedingungen 


liegen 


in unſerem Geſchäftszimmer 


Anträgen von Kaufluſtigen entgegen. 
Stettin, den 21. November 1896. 


Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Auf 


Stettin, den 26. November 1896, 


Bekanntmachung, 


dent Kkanaliſatiensbauhofec Silberwieſe Sollen 


Stettiu, den 19. November 1898. 


Bekanntmachun 
betreffend die Anmeldung zum Schiffer⸗ 


Zur Eintragung in die Rekrutirungs⸗Stammrollen 
behufs Theilnahme am Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft 
werden alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſchen 
Reiches, welche See⸗ und Flußſchifffahrt betreiben (hier⸗ 
unter ſind auch Schiffsköche und Kellner — Stewards — 
zu verſtehen), in Stettin ihren dauernden Aufenthalt 


bezw. Wohnſitz haben und bis zum Schluſſe des 
Jahres 1876 geboren ſind, ſoweit ſie noch keine 
endgültige Eutſcheidung über ihr Militär 


Verhältniß erhalten haben, aufgefordert, ſich unter 
Vorlegung ihrer Geburtsſcheine, Looſungsſcheine und 
Schiffspapiere 
am 1. und 2. Dezember 1896, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
4 bis 6 Uhr im Polizei⸗Direktions⸗Gebäude, Gr. Woll⸗ 
weberſtraße 61762, 2 Treppen. Stube 26, zu melden. 
Der Polizei-Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 27. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 1 Dezember, Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 5 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Pelzer⸗ und Fuhrſtr., in der Roßmarktſtr. 
von der Kl. Dom⸗ bis zur Gr. Domſtr., in der Gr. Domſtr. 
er der Pelzer⸗ bis zur Schuhſtr. und für das Schloß 

att. 
Der Magiſtrat. Die Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse 20. 
GeneralBerfammlung 


am Montag, den 30. November, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7, 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes. 
2. Wahl der Rechnungsreviſoren. y 
3. Austritt aus dem Ortskrankenkaſſen⸗Verband 
; Der Vorſtand. 


Bazar 
des 
Gustav-Adolf-Frauen-Vereins. 


Wir bitten ebenſo dringend als ergebenft, für den am 
9. und 10. Dezember d. J. in den Räumen des neuen 
Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53, ſtattfindenden Bazar 
zum Beſten des hieſigen Frauenvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung um Liebesgaben. 

1. Handarbeiten, - 
2. Geſchenke aus den kaufmänniſchen, induſtriellen 
und anderen Geſchäften, 
3. Naturalien, z. B. Wild, gebackenes und ein⸗ 
gemachtes Obſt, Spickgans, Hülſenfrüchte, Wein ꝛc. 
von Freunden in der Stadt wie auf dem Lande 
werden mit größter Dankbarkeit von den unterzeichneten 
Damen in Empfang genommen. 

Vom 7. Dezember ab bitten wir die Geſchenke 
unmittelbar in das Lokal des oben genannten neuen 
Vereins⸗Hauſes zu ſchicken. 

Der Vorſtand 

des Frauen⸗Vereins der hieſigen 
Gu ſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 

J. von Futtkamer, im Schloſſe. 

J. Haken, im Rathhauſe, Viktoria⸗Platz. 

M. von Köller, Schillerſtr. 12. 

M. Kühnemann, Kronenhofſtr. 20, 

H. Luden dorf, Moltkeſtr. 10. 

A. Masche, Königsthor 13. 

L. von Münchhausen, Königsplatz 15. 

J. Mützell, Falkenwalderſtr. 38. 

M. Pauli, Jakobi⸗Kirchhof 2. 

Chr. Pötter, Königsplatz 10. 

NM. Richter, Bismarditr. 28. 5 

. F. von Sommerfeld, Gliſabethſtr. 21. 


Künstl. Zähne, aug in v. 2M. an. 


prima Waare 
Plombire u. Zahnauszieh. a. Wunſch ſchmerzlos. 
Th, Eggers, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Am 1. Dezember deu ar 


7 Curſe zur 

gründlichen Ausbildung in Kaufm. Wiſſen⸗ 

ſchaften. Herren 20 %% Ermäßigung nur bei 
Mebes, Breiteſtr. 68, 3 Tr. 


Volksanwalt⸗Bureau u: 
Bäckerberg 71, p. 


| 


Bennpnkupm, 


Um „rite“ die 


Doktorwürde 


zu erlangen, eriheilt wissenschaftlichen gebildeten 
Männern, gestützt auf Gesetz und Erf., einschlägige 
Information unter M. V. 84 Nordd. Allgem, 
Ztg. Berlin SW. 


7 Jurist. Bureau. 


* 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. mediciuischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Diefrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, | 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 

Apotheken. | 


iſcher Unterricht wird ertheitt. Gefl. Off 
Spaniſch sub „Spanisch“ Hauptpoſt erbet 
Verein | 

- für Feuerbestattung. 
Montag, den 30. d. M., Abends 
. Uhr, im Polytechniſchen Saale, 
FLoncerthaus, Ging. Auguſtaſtraße: 
Bortrag des Cheſredacteurs Herrn 
Wink lerüber die Fenerbeſtattung, 

ein Stück ſocialer Reform. 

Oeffentlicher Vortrag. Damen und 

Gäſte willkommen. er Vorſtand. 


Bezirksverein Oberwiek. 


Mittwoch, den 2. Dezember, Abends 8 ¼ Uhr, in 
Christiani’s Saal: 


1. Geſchäſtlich S. 

2. Vortrag: Deutſche Miſſions⸗ und Kultur⸗ 
arbeit in Dit» Afrika“, Herr Prediger 
Kienast. 

Die Herren Mitglieder und deren Damen werden 
freundlichſt eingeladen. Gäſte dürfen eingeführt werden. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 


14 Haufen, & rd. 4 ebm Inhalt, morſches Bohlen⸗ und Stark, Roſengarten 17: Verſammlung. Tages⸗ 


Ständerholz öffentlich gegen Baarzablung meiſtbietend Ordnung: Vorſtandswahl. Das Erſcheinen aller 
verſteigert werden. Gleichzeitig lommen rd. 200 Etr. glieder iſt nothwendig. 


altes Gußeiſen zur öffentlichen Verſteigerung. 


2. 
bis 


Käufer wollen ſich daſelbſt am 
Dezember d. 
Die Abholung der Materialien hat ſeitens der Käu 
zum Sonnabend, den 5. Dezember zu erfolgen. 


ttwoch, 


Js., Vorm. 10 Uhr einfinden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


den 


fer 


it⸗ 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Berein. 


Morgen Montag, den 30. November, Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Ur Run iger, Roſengarten 64: 
Vertanmlung. Aufnahme neuer Mitglieder, 

n Boritand, 


Die 182 855 
iff 


Vortrag des Herrn Diakonus I 
der Anſtalt „Kommet au Ich” in Alt-Zjhhau bei 
Nenfalz, über Samariterdienſte an Böhmen, 


gehörige im Vorverkauf bei den Kameraden Bo 
Stoltingſtr. 99, im Vereinsbureau, Breiteſtraße 61. 
und in der Muſikalienhandlung von Fräulein ge 

er 


wendet werden. Telephon⸗Auſchlu 
bureau 3 
Monatsverſammlung 13./12. d. Is. 


En 


gleich 
großer Auswahl, 
von beſtem Stahl 


Seeschifler-Verein Stettin. 


wöchentlichen Verſammlungen des 
jetzt ab, 
3 ends 8 uhr 
präc. beginnend, wieder jeden Montag, wie im vorigen 
Jahre im Concert⸗ und Vereinshauſe ſtatt, Parterre⸗ 


3 


immer rechts, Eingang von der Auguftaftrafie. 


Stettiner Seeſchiffer⸗Vereins finden von 
am Montag, den 30. November, Abends 


Der Vorſtand. 


Kiranken- und Sterbekaſſe der 


Schloſſer⸗Innung. 
General- Versammlung 


Montag, d. 30. November d. J., Abends 7½ Uhr, 


im Lokale des Herrn Dittmer, Breiteſtr. 11. 
agesordnung: 
Habt des au Vorſtand. 
ahl der nungsreviſoren. 
freviſ Der Vorſtand. 


Dienftag, den I. Dezember 1896, Abends 8 lhr 


im Heinen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes: 


Mühren und Galizien. 


— Eintritt frei. 


Sonnabend, den 5. Dezem⸗ 
ber d. Is., Abends 8 Hur, 
in den oberen Räumen des 
Konzerthauſes: Feier unſeres 
II. Stiftungsfeſtes 
(Gedenktag der Schlacht bei 
Brie, Villiers, Champigny 


halten die bereitgehaltenen Pro⸗ 
gramms. 


Eingeführte Freunde und Gönner des Vereins haben] des Looses zweiter Klasse und 
gerne Zutritt. 


Eintrittspreiſe für Kameraden und deren An⸗ 
rchardt, 


Kl. Domftrafe 5, pro Perſon 20 Pf., an 
Tanz für Kameraden 50 Pf., für Nichte 
Kinder unter 12 Jahren frei. Der 


werden als Tdeihnachtsbeſcheerungen für hülfs⸗ merlin W., Unter den Linden 3. 


Schmidt). Nächſte 


Der Vorſtand. 


Nr. 573 (Max 


Schneider-Innung. 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Laseh iſt 


geſtorben. 


Die Beerdigung findet heute Sonntag, den 29. No⸗ 


vember, Nachmittag 2¼ Uhr vom Trauerhauſe, Berg⸗ 
ſtraße 9, aus ſtatt. Um rege Theilnahme am letzten 
Ehrengeleit bittet De 


r Vorſtand. 


— 


0 — — — 
Am Mittwoch. den 2. Dezember, hören unſere regel⸗ 


mäßigen täglichen Fahrten auf. 


Von Donnerſtag, den 3. Dezember ab fährt Dampfer 
„Swinemünde“ 


von Swinemünde: 
am Montag 5 
am Mittwoch 
am Freitag 


von Stettin: 
am Dienſtag 


am Donnerſtag 
am Sonnabend 


Vormittags 9¾ Uhr, 


Vormittags 11¾ Uhr. 


Vom 15. Dezember ab tritt der erhöhte Winter⸗ 


tarif in Kraft. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Aelien- Gesellschaft. 


Ein Freund, welcher jahrelang im Auslande geſchäft⸗ 
lich thätig ſein muß, beabſichtigt ſeine 


in thüringiſcher Reſidenzſtadt gelegene, 
it Jahren in ganz Deuntſchland bei der feinſten Kund⸗ 


haft mit beſtem Erfolge eingeführte, im dauernden 
Aufſchwunge und flotteſtem Betriebe befindliche 


Fabrik zu verkaufen. 


Ein Theil der Kaufſumme kaun darauf ftehen blei⸗ 


ben, auch iſt bis zur Rückkehr des Beſitzers finanzielle 
und nach Rückkehr thätige Betheiligung nicht ausge⸗ 


besorgen u. verwerten 
H. W. Pataky 
Berlin NW. ne 


0 8 
Lutsen- Strasse 26. 
Sichern auf Grund ihrer 


a, (25.000 


Erfahrung 
-tentangelegenhei;. .r 
vLearbeitet)fachmännıs 
ebene Vertretung 
ene Bureau Hamm 
„ ſth., Frankfurt a. 
lau, br „ Budapası. 
renzen grosser Häuser 
— Gegr 1892 — 
on. 100 Angestellte. 
Ferwerthungsverträge ca, 
% Millionen Mark 
1 — 


"Dar ee gratis, 


Beriarl Min 


Erſtes Deerdigungs-Infitut 
und Fargmagazin. 


Obere Breitestrasse No. 7. 


r Fernsprecher 490. 
resse 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 

— Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 

* billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 

Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


’ 


Rü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


Bindfaden empfiehlt 


R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


. Gustav Krüger, 
Langebrückſtr. 4, Hof 1 Treppe, 


gut und billigſt. 5 


umz, Lehrer an 


2.112. 70). Alles Nähere ent⸗ hat bis einschliesslich 


abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


Reparatur⸗Werkſtatt für Waffen aller Art 


Glückmüllers Gewinnerfolge sina rühntietist bekannt. 
Nächste Ziehung vom 7. bis 12, Dezember. 


Rothe Kreuz-Loose a M. 3,30 


Porto und Liste 30 Pf. extra. Nur Geldgewinne: 


= 400.000 Mark 


gewinn 


50.000 Mark, 23,000 Mark, 13,000 Mark, 
2 a 10,000 Mk., 44 5000 Mk., 10 à 1000 Mk. 


u. s. W., total 16,870 Geldgew inne 


575,000 Mark 
‚Ferner: W eimar-Loose a 1 Mar . Porto und Liste 


20 Pig. extra. 
Hauptgewinn 


im Werthe von 50.000 Mark 


zu beziehen durch das Bankgesehäft 


Ludwig Müller & Co., Berlin C., Breitestr. 5, 


beim Kgl. Schloss. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Loose zur Haupt- und Schlussziehung der dritten Klusse der 


Weseler Geld-Lotterie 
14,07 1,070,000 M. 


Dienstag, den 1. Dezember 1896 i 
bei dem auf dem Loose zweiter Klasse vermerkten Kollekteur zu geschehen und zwar unter Vorlegung 
Zahlung ‚von M. 4,40 für ein ganzes und von M.2,20 für ein halbes Lors 


„ Kaufloose III. Klasse a M. 15,40 
1 „ a N. 770 


N 2 „ 55 
sind, soweit vorräthig, bei den Kollekteuren und dem unterzeichneten General Debit zn beziehen, 


Carl Heintze, 


Telegramm-Adresse: Lotteriebank Berlin. 


Berliner rothe 1 Lotterie. 


Ziehung vom 7. bis 12. Dezember 1896, 


16 870 haare Geldgev inne wobei Hauptgewinne von 
100 000 Mark, 


Gewinne und 
1 Prämie von 


50000 „ 
25 000 „ ei. 
Originalloose a Mk. 3.30. "ii 20 Pf. 


Eduard Lewin, Lotteriegeschäft, 
Berlin C., Alte Schönhauserstrasse 43 —44. 


Telegramm-Adresse: „Gewinnstelle Berlin.“ 


Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW., Wilhelm. 
ſtraßßſe 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der derstrom, 
sein Stromgebiet und seine wichtigsten Nebenflüsse. 
Eine hudrographiſche, waſſerwirthſchaftſiche und waſſerrechtliche Darſtellung. 
Auf Grund des Aller höch ſten Erlaſſes vom 28. Februar 1892 
- g herausgegeben vom 
Bureau des Ausſchuſſes 
zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsge fahr beſonders 
ausgeſetzten Flußgebieten. 
5 Bände Text 108 Bogen 8°, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 30 Bogen 4, 
mit vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 
Preis geh. M. 38.—, elegant gebdu. M. 50.— 5 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „% Proviſion ohne weitere Speſen. 


.. 


Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Für den 


Weihnachtsbedarf 


empfehle ich 


grosse Parthien 
moderner, vorzüglich guter 


Kleiderstoffe 


zu ganz besonders billigen Preisen. 


C. Manaſſe. 


Langebrückstrasse. 


enpiche spotthilligl 


a 3,35, 5, 10, 15 bis 300 Mu. Pracht-Katalog gratis u. fre. 


Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis, 
Erus Emil Lefövre, ent, ee. 199. 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. nt 


I 777572 


N= 


1 
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OL 
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Gruft erwählt, im Mondenſchein herüberleuchtet⸗ 


‚Dunkle Mächte. 
Original⸗Roman von E. v. Linden. 

21 Nachdruck verboten. 

„Ich habe mein Haus in X. und das Vermögen, 
weiches mir der gute Onkel Gotthard hinterlaſſen, 
teſtamentariſch Dir zugeſichert und eine hinläng⸗ 
liche Friſt für Deine Heimkehr beſtimmt. „Eine 
Stimme meines Herzens hofft und glaubt noch 
fortwährend, und ſie iſt's, die mich zu dieſem 
letzten Vermächtuiß au Dich unwiderſtehlich zwingt. 
So bin ich in die alte Heimath zurückgekehrt, wo 
niemand mich liebt, keine verwandte Seele es 
der Mühe werth hält, den Bruder zu begrüßen, 
weil man es ihm nicht vergeben kann, das Geld 
des Oukels hingenommen zu haben. Aber das 
Grab der Mutter zog mich zurück, denn etwas 
muß das Menſchenherz haben, wohin es flüchten 
kaun, wenn die Nacht der Einſamkeit zu dunkel 
wird. Auch kounte ich die Stätte nicht mehr 
ſehen, wo ich in Deiner treuen Anhänglichkeit 
einen Schimmer von Glück empfunden hatte und 
das ſüße Lächeln meines Kindes mich erfreuen 
mochte. 

Dieſe Erinnerungen peinigten mich bis zur 
Verzweiflung und trieben mich hinweg. Wie ein 
Geächteter lebe ich hier in der Vaterſtadt, man 


da ich von dem Gednuken ausgehe, daß Du bei 


einer etwaigen Heimkehr hierher kommen und 
mein Giab befuchen, Dich folglich an meine Freunde 
wenden und in dieſer Weiſe mein Schreiben er⸗ 
halten wirſt. l 

Ich habe in dieſen Tagen viel Seltſames und 
Herzaufregendes erlebt, und mir iſt, als ſtände 
ich vor dem letzten Wendepunkt meines Lebens. 
Ich erhielt einen Brief aus Frankfurt am Main, 
der mich aus meiner Lethargie gewaltſam auf⸗ 
rütteln und wieder mit der Welt in Verbindung 
bringen ſollte. Der Brief kam von einem meiner 
früheren Freunde, einem Italiener, Namens Rico, 
demſelben, der meine Gattin bei mir verdächtigte. 
Er habe endlich, wie er ſchrieb, meine Spur ge⸗ 
funden und nun die Miſſion auf ſich genommen, 
Vater und Tochter mit einander zu verſöhnen. 
Ich lege dieſen Brief meinem Schreiben bei, 
damit Du ſelber Dir ein Urtheil bilden kaunſt. 
Rico berichtete mir die ſeltſamſten Dinge, er 
behauptete, daß meine Tochter Felicitas mit dem 
ruſſiſchen Fürſten Weraſchin in Paris verheirathet 
worden und alsdann mit dem Gemahl auf Reiſen 
gegangen ſei; wie dieſer nach und nach ſein großes 
Vermögen verſpielt und nach vier Jahren Gattin 
und Kind dem Elend überlaſſen, ſich ſelber aber 
eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen habe. Der 
Zufall habe ihn mit der Unglücklichen in Be⸗ 
rührung gebracht und ſei er ihr, wie er ſich wohl 


meidet mich und das erfüllt mich mit einer grins| Sagen dürfe, ein treuer Freund in der Noth ge⸗ 


migen Freude. en 
Nur des Abends, oder am frühen el 
wandere ich hinaus nach dem alten Friedhof, wo 


worden. 


Sie ſei entſchloſſen, unter einem anderen Namen 


war von Mißtrauen, Haß und Verbitterung gegen 
die Menſchheit und daher nur Lug und Trug, 
Verrath und heuchleriſche Berechnung in dem 
Wunſch meiner Tochter zu erkennen glaubte. Sie 
iſt von ihrem Liebhaber verlaſſen, fo ſagte ich mir, 
und hat das Eleud kennen gelernt — das wird 
ſeine Richtigkeit haben, weil fie ſonſt ſchwerlich 
an ihren Vater gedacht hätte. 

„Aber,“ jo las Frank weiter, „meine Tochter 
muß auch wohl in Erfahrung gebracht haben, daß 
ihr Vater jetzt ein vermögender Mann iſt, der 
den ihr ſo ſehr verhaßten Pflegeſohn im Kriege 
verloren hat — und daher ihre Reue. — Natürlich, 
ſo kombinirte ich unbarmherzig weiter, hat ſie 
dem guten Rico ihre Heirath mit dem Fürſten 


ſam gefeſſelt hielt. War das der Maun, dem ich 
einſt mein ganzes Vertrauen geſchenkt, auf deſſen 
Einflüſterungen hin ich ein Weib verlaſſen, mein 
ganzes Lebensglück vernichtet hatte? — Ein eiſiger 
Schauer durchrieſelte mich, da dieſem Antlitz der 
Stempel eines gemeinen Glücksritters, eines wüſten 
Lebemannes nur zu deutlich aufgeprägt war. Er 
wollte mit widerlich heuchleriſcher Miene das alte 
Recht der Freundſchaft wieder in Anſpruch nehmen, 
als ich ihn heftig zurückſtieß und mein Kind von 
ihm forderte. 

„Von mir?“ fragte er mit Recht, „haſt Du ſie 
nicht mit Deinem Briefe in den Tod gehetzt? — 
Sie wollte ja kein Geld, nur Deine Vaterliebe.“ 
ſetzte er achſelzuckend hinzu, „da verwies ich ſie 


vorgeſpiegelt, um ihn ihren Zwecken gefügig zu auf ihre Mutter, welche auch einen Stein anſtatt 
machen, aber ich bin auf der Hut und laſſe mich 2 Brodes verſöhnender Liebe von dem deutſchen 


nicht belügen. 

Ich ſchrieb alſo einen Brief an meinen alten 
Freund und erklärte darin, keine Tochter mehr 
zu beſitzen, fügte dieſem herzloſen Briefe eine 
ziemlich bedeutende Summe bei und ſandte beides 
an ſeine Adreſſe nach Frankfurt. In der nächſten 
Nacht floh der Schlaf mein Lager, ich konnte mich 
des quälenden Gedankens nicht eewehren, wie 
unglücklich ein Kind ſei, das in früher Jugend 
ſchon die Mutter verloren, wie die Liebe des 
Vaters nur einzig in der Selbſtſucht wurzeln, 
ein ſchwaches Pflänzchen, das in der Sonnengluth 
menſchlicher Leidenſchaften allzu raſch verdorre, 
während die Mutterliebe den unverſiegbaren Born 


arbar erhalten.“ 
„Schurke! — Das wagſt Du mir zu ſagen ?“ 
rief ich außer mir, „jetzt zeigſt Du Dich ohne 
Maske, oder ich war einſt mit Blindheit ge⸗ 
ſchlagen, und dann ſei mir Gott gnädig!“ 

Er lachte laut auf, — und ich — verzeih' mir, 
Adalbert, ich ſchlug ihn in's Geſicht. Dann ſtürzte 
ich hinaus, um wie ein Wahnwitziger nach meinem 
Kinde zu ſuchen und endlich nach acht Tagen 
wieder heimwärts zu fahren. Wo war mein 
ungückliches Kind hingerathen? — Dieſe Frage 
folterte mich erbarmungslos, da ein höhniſches 
Echo in meiner Bruſt mir beſtändig die Antwort 
zuraunte: 


85 N ! ſelbſtloſer Aufopferung, Hingebung und erbarmungs⸗ „In den Tod! Dn ſelber haſt ſie gemordet, 
zur Bühne zurückzukehren, um ihrem Töchterchen voller Milde, den ſtets hülfbereiten Troſt auch 


ſie und ihr Kind!“ 


erzählte mir eine Geſchichte von einer goldhaarigen ö 
Kinde, welche man aus 


jungen Frau und einem 
einem Fluß gezogen und hier begraben habe 
Niemand habe ſie gekannt. — Ich aber, ich kannte 
ſie ſofort an dem Hämmern meines Herzens, 
deſſen Schlag mir die Kehle zudrückte und nun 
plötzlich ſtillſtand. Ich befahl ſofort, das Grab 
und deu eutſetzlichen platten Kaſten, in welchen 
man die Todten gebettet, zu öffnen, und meine 
Freunde gehorchten ohne Widerſpruch. — Ach, 
ich hätte mein Töchterlein unter Tauſenden wieder⸗ 
erkannt, es war ja das Ebenbild der Mutter, 
meine liebliche Roſa, welche hier im Tode erſtarrt 
mit ihrem Kinde im Arme vor mir lag. Da ge⸗ 
rieth ich ganz von Sinnen, fiel über die Todten 
her und zerraufte mir das Haar. Was half's, 
ſie wurden doch nicht wieder lebendig, meine Reue 
kam nun zu ſpät! 

Ich haſſe das Leben und trage das Grauen 
vor jeder nächſten Stunde unaufhörlich im Innern. 
Ich will an der Seite meines Kindes ruhen im 
Armſünderwinkel, — das iſt meine letzte Forderung 
an die Welt. Vergib mir, mein Gott und mein 
Vater.“ 

Damit ſchloſſen die Aufzeichnungen des un⸗ 
glücklichen Adalbert Fichtner, der nun als Selbſt⸗ 
mörder neben ſeinem Kinde ruhte. 

Frank befand ſich nach Beendigung der Lektüre 
in einer fieberhaften Aufregung. Die Gedanken 
und Vorſtellungen wogten in ſeinem Gehirn durch⸗ 
einander und wollten zu keiner Klarheit kommen. 
Er faltete mechaniſch den Brief jenes Rico, den 
ſein Pflegevater mit beigelegt, und ſein glühender 


die beiden Todtengräber, meine einzigen Freunde 


eine ſtandesgemäße Erziehung geben zu können, dem verlorenen Kinde gegenüber in ſich trage.“ 
auf der Welt, mich erwarten. Wie hoffärtig s 


{ | O, Adalbert, mein Sohn, — dieſe furchtbare Blick überflog die Zeilen, ohne ein Verſtändniß 
da daſſelbe als legitimes Kind des Fürſten Wera⸗] Das Reſultat dieſer ſchlafloſen Nacht war der i 


Stimme hatte nicht gelogen. Ich kam zurück als für den Inhalt derſelben zu gewinnen. 


die ſtolze Kapelle, welche meine Familie ſich zur 


und ſich über die anderen Gräber erhebt, thörichter 
Hochmuth, der mit der Verweſung noch prunkvollen 
Götzendienſt treibt. O, meine Mutter, die Thräne, 
welche ich Dir heute früh auf der Schwelle Deines 
Grabes nachgeweint, würde Deinem Herzen ein 
ſchöneres Denkmal ſein, weil es die reinſte Liebe 
Dir geweiht. 

Dieſe Aufzeichnungen ſind Tageblätter geworden, 
mein Sohn. Ich übergebe dieſelben ſamt Deiner 
hotographie meinen Freunden, den Todtengräbern, 


Termine vom 30. Novbr. bis 5. Dezbr. 
a In Subhaſtationsſachen. 

2. Dezember. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer F. Hartwig und A. Genz gehörige, hierſelbſt 
Steinſtraße 8 belegene Grundſtück. 

. Dezember. A.⸗G. Wollin. Das dem Handels⸗ 
mann H. Zillmer gehörige, in Misdroy Louiſenſtraße 2 
belegene Grundſtück. 

4. Dezember. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
Müller Aug. Burzlaff gehörige, in Treptow a. R. be⸗ 
legene Grundſtück. a 
1 In Konkursſachen. 

1. Dezember. A.⸗G. Bergen a. R. 
Hotelbeſitzer. A. Karthaus zu Sellin. 

2. Dezember. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Guſt. Wildt, i. F.: Wildt u. Co., hierſelbſt. — 
A.⸗G. Bärwalde. Prüf.⸗Termin: Bäckermeiſter J. 
Tiedtke, daſelbſt. 

3. Dezember. A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: 
Landwirth W. Lehmann, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Erſter Termin: Kaufmann W. F. Schultz, hierſelbſt. 

4. Dezember. A.⸗G. Paſewalk. Vergl.⸗Termin: 
Kaufmann Joh. Splittgerber, daſelbſt. — A.⸗G. Stral- 
a Erſter Termin: Müllermeiſter W. Perleberg, 

aſelbſt. 


Sammelliſte II 


für das Kaiſer Friedrieh⸗Denkmal. 

Sammlungen der Innungen: Bäcker 50 %, Glaſer 
34 / 20 , Vereinigte Kupferſchmiede, Gelb- 
gießer, Glockengießer, Zinngießer und Nadler 19 %, 
Maler 100 %, Schiffsbaumeiſter 100 %, Schneider 
2. Rate 15 %% (1. Rate 51 % 50 , zuſ. 66 ½¼ 
50 , Stellmacher 20 % 50 , Schuhmacher 39 41. 
50 „, Fleiſcher I 2. Rate 100 % (1. Rate 200 % 
zus, 300 %), zuſam. 478 4 20 „ (bisher 796 46 
50 , im Ganzen 1274 A 70 ). Korp. Torneyer 
Schitzen⸗Kompagnie der Bürger 135 % 50 , Kauf: 
männlicher Turn⸗Verein 20 46, Neue Liedertafel Gr: 
trag eines Konzerts 53 % 85 „ (bisher 321 A, 
zuſammen 374 / 85 %, Verein der Neu-Glanz⸗ 
plätterinnen Fräulein Thieß und Fräulein Reimer 7 AL, 
Verein ehemaliger 34er 5 % 55 , Bürgerliche Reſ— 
ſource 42 4, Verein der Schuldiener 12 4, Sänger: 
bund des Stettiner Lehrervercins 55 %, Offiziere der 
Garniſon Metz 57 /, Bezirks⸗Kommando Dt-Krone 
2. Rate 38 46 35 9, zuſamm. 95 % 35 . (bisher 
II. Armeekorps 2075 % 60 , im Ganzen 2170 % 
95 %), Sammelbüchſen 66 % 85 % (bisher 205 %% 
1», im Ganzen 271 % 86 ). Beiträge aus der; 
Provinz: Tribſees 4 %, Köslin 96 44 60 , Wm. 
Henderverk-Rügenwalde 3 6, Major a. D. v. Ende 
vort⸗Vogelſang 50 %, zuſammen 153 % 60 , (bis⸗ 
her 33 % 85 , im Ganzen 186 % 95 ). Ber 
amte des Kgl. Oberlandesgerichts Stettin 68 /, Die 
rektion der Zentralhallen, Ertrag der Eröffnungs⸗Vor⸗ 
ſtellung 300 % ͤ Braner und Arbeiter der Brauerei 
Elyſium 15 % 25 , Sammlung auf dem Schützen⸗ 
feſte der Nemitzer Bürger 27 //, Ertrag eines Volks? 
feſtes auf dem Budenplatze Hohenzollernſtraße 280 %, 
Gemeindeſchulen: 4te 21 4, ite 12 4, 18te 6 /, 
Gertrudſchule 10 %, anf. 49 %, (bisher 43 , 50 &, 
im Ganzen 92 / 50 ). Expedition der Oſtſee⸗ 
Zeitung 10 „46, Expedition des General⸗Anzeigers 
174 % 70 , Neue Stettiner Zeitung 2. Rate 608 %%, 
3. Rate 275 % 50 , 4. Rate 374 %, zuſammen 
1257 % 50 „ (1. Rate 425 % 50 , im Ganzen 
1683 %), Chemiker Dr. Aruſt, Th. 3 /, Sally 
Baden 2 , E. Baesler 50 5, Kaufleute Baraſch 
n. Co. 25 %, Kaufmann M. Berlin 20 %, Bank⸗ 
direktor Bielefeldt 50 %, Schiffsbaumeiſter R. Blume 
10 %, Max Blumenheim 1%, Buchhalter F. Boenecke 
14, J. Borchets 50 /, Brinitzer, Kaufmann 1%, 
Brumm, Pauline, geb. Kloſe, Rentiere, 40 %%, Brumm, 


Loniſe, Geheimräthin, 40 %, Buchholz, N. 
A, Budig, Auna, Fräulein 


Handlungsgehükfe 1 
100 46, Bueck, Geheimer Ober-Juſtizrath, Landge⸗ 
richtspräſident a. D., 20 %, Direktion der Chamotte⸗ 
Fabrik 500 %%, le Contre R., Dockkapitän, 3 % 
Couvreur, Stadtrath a. D., 20.4, Kredit⸗Verein, ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
500 4, Dickow, H., 50 , Diedrich, A., 50 H, 
Dieneman u. Co. 100 4, Dihle, Heinrich, Kaufmann, 
30 %%, Ditimer, Paul, Kaufmann 1 %, Domde, 
Stadtrath 100 %, Dramburg u. Hertwig 100 %, 
Druicker, C., 30 , E. 3 46, Edelſtein, M., Kaufm., 
30. %, Edler, Ed., Fabrikmeiſter, 2 %, Ehreuberg 
Dr. Arzt, 10% Eſſer, Bankrath, 30 / Evers, 
G. Jugenieur, 6 %, J. F. 10 76, Fabricius, 
Wilhelm, Student der Rechte 3 %, Fabricius, Dr., 
Oberlandesgerichtsrath. 10.76, Finke, Ad., Jugen. 
3 , Bücher B., 10 %., Fohrmeiſter, B., Rentier 
50 /, Franz, Klempnermſtr., 3 %, G. 3 A, B. G 
5 l, L. G. 3 %, Gädke, A, Steinſetzmſtr., 4 % 
Gieſecke, Geueralggeut, 10 % Gießen, Guſtav, Kaufm., 
20 il, Gloge G. 50 , Göhtz, Hermann, Kaufmann, 
30 46, Gollop. Bernhard, 30 44, Gotiſchalk, - Rich, 
1 %, Grünheidt, Aſſeküranzbeamter, 1 %, Guttentag 
922 — Fortſetzung folgt.) 


— — 


Das 1820 1 x 
ese Fenssischer Consols! 
leset Nummer 95 der „Neuen Börsen- 


Zeitung““, Berlin, Zimmerstrasse 100. 
2 Versand gratis und franco. 


(6. und 7. Buch Moſis) 


Das Wunderbuch ge ce a) 


zMiſtiſchen und labaliſtiſchen Schriften früherer Jahr⸗ 


Zu beziehen fit Mart von R. Jacobs, 
handlung in Blaukeüburg a. Harz. 


ſie wirkich eine Fürſtin Weraſchin war? 


Sohn, daß meine Seele verdüſtert und befangen 


Prüf.⸗Termin: 


hunderte, enthält auch das Sieben mal verſiegelte Buche — 
t 


ſchin Anſpruch auf deſſen Güter in Rußland, von 


welchen nicht alle konſiszirt worden, dereinſt er⸗ 
heben ſolle. Doch bevor ſie dieſen Eutſchluß aus⸗ 
führe, wende fie ſich durch ihn, Rico, an mein 
Vaterherz, um Verzeihung für ſich und ein wenig 
Liebe für ihr verwaiſtes Kind, meine Enkelin, 
von mir zu erbitten. Mein erſtes Gefühl war 


Freude, das zweite Groll; weshalb ſchrieb ſie 


nicht ſelber aun mich, wenn ihre Sache rein und 
ie wirkich 80 Vergiß 
es bei dieſem Bekenutniß nicht, mein theurer 


Entſchluß, nach Frankreich zu reiſen und Kind 
und Enkelin ſelber zu holen. Leider konnte ich 
am Morgen dieſen Entſchluß nicht ausführen, da 
ein fieberhafter Zuſtand mich an's Lager zwang. 
Erſt am zweiten Morgen überwand ich meine 
Schwäche und reiſte ab. Ich traf Rico in großer 
Aufregung, weil Felicitas mit ihrem Töchterchen 
ihn verlaſſen hatte und nirgends aufzufinden war. 
Wie vom Donner gerührt ſtarrte ich ihn an, ohne 
die Schreckensbotſchaft gleich zu faſſen. 
Seltſamerweiſe ließ dieſe mich im erſten Augen⸗ 
blick ganz unberührt, da ſein Anblick mich gleich⸗ 


ein Verbrecher. Mein erſter Weg war hinaus! Er ſchlug mit der geballten Fauſt auf Ricos 


zum Kirchhof zu meinen alten Freunden. Ich 
wagte nicht direkt zu fragen, weil ich mich fürch⸗ 
tete, ſondern wanderte mit den Todtengräbern im 
Mondſchein zwiſchen den Gräbern umher, immer 
näher dem ſchrecklichen Winkel, wo man die 
Aermſten der Armen, die Verzweifelten einſcharrt. 
— Richtig, dort war ein friſches Grab im Winkel 
der Selbſtmörder! — Ich fuhr zuſammen und 


deutete darauf hin. „Wer hat dort unten de 


gefunden?“ fragte ich leiſe, da die Angſt mir die 
Bruſt zuſammenpreßte. — Der alte Niklas Fiſcher 


— 
— 


Brief. Daun ſchritt er auf und ab, immer weiter 
grübelnd und kombinirend, bis ſich eine volle 
Wahrheit überzeugend wie ein wuchtiges Gebäude 
von Beweiſen vor ſeinem inneren Blick erhob. 

Er ſah nach der Uhr, es war zu ſpät geworden, 
um dem Schutzmaun Eilert einen Beſuch machen 
zu känneu, doch hatte er einen feſten En ſchluß 
für ſein Handeln gefaßt und legte ſich beruhigt 
zum Schlafen nieder. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 
Die Haupt⸗ und Schlußziehung 


findet 


: der Weimar-Lotterie 


Looſe 1 Mk., Hauptgew. 50,000 Mt. 
Zuſammen 8000 Gewinne für 150,000 Mk. 


) 


unwiderruflich 
ET EEE TEE EEE EEE TEE TEE ET 
vom 3.—9. Dezember 1896 


ſtatt. 


Weimar, den 15. November 1896. 


der St a 


So fange der Vorrath noch reicht, ſind 


noch zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen. 


Haupt- und Schluss-Ziehung 
der 


XII. Neimar-Lotterie 


vom 3.— 9. Dezember d. J. 


Das grosse Loos 


betrügt 


30,000 Mk. 


Gewinne: 


1 Gew. i. Werthe von 30,000 M.. 
wi 8 „ 10,000 „ 
1 * 0 55 5,600 * 
1 % „ 2,900 „ 
In; 1. „ je 1,000 „ 
2 ” * . 500 ch) 
5 * 7 * * 300 * 
5 * ” N 200 * 
10 „ „ nn 100 — 
20 * * „* 50 5 
200 „ ” „9 20 ** 
2000 * * 98 10 * 
5000 „ * 5 > * 
753 „ i. Ges-Werthe von 24,500 „ 


S000 Gewinne Werth Mark 150,000 


Loose für 1 Mk. 11 88 10 Mk. 


es 23 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) versendet 


Erfurt, Bahnhofstr. 29. 
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A Era: 
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Beliebte Theemischungen böchster Kreise, Nk. 2.80 8 > = 
u. 3.50 pr, Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u. 80 Pfl. 3 5 4 


Puppenperrücken, 
Uhrketten, Flechten, Knoten, 
Scheitel, Herren⸗ und Damen⸗ 
perrücken, der Natur täuſchend ähnlich, 
werden von ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren ſauber und billig angefertigt, 
auch halte ſelbige auf Lager. 
Paul Werner. 

Fabrit künſtlicher Haararbeiten, 
Neuer Markt 1, hinter d. alt. Rathhauſe. 


W Abendhalle. - 


Sonntag, den 29. November, Montag, den 30. November, und t 
Unter der wiſſenſchaftlichen Leitung des Herrn Dr. M. Wi 


Urania, 


Der Borftand 


ndigen Ausſtellung. 


Weimar-Loose für I Mk. a 


den 1. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Meyer, Direktors der 


Berlin. 


drei große populär⸗wiſſenſchaftliche und glänzend ausgeſtattete Vorführungen. 


: Vortragender: 
Sonntag, den 29. November: 
„Das Antlitz der Erde.“ 


Carl B 


Montag, den 30. November: 
„Eine Amerika fahrt.“ 


ergmann . 
Dienſtag, den 1. Dezember: 
„Luftsehifffahrt.“ 


1. mumm. Platz: 2,00 %, für alle drei Vorträge: 4,00 46, nichtnumm. Platz u. Stehplatz: 1,00 %, 


Schüler: 0,50 46 5 


Guslar 


Als muſtergiltige Inſtrumente erſten Ranges 


empfehle: 
Pianinos 


von W. Biese, Berlin, C. Rönisch, Dresden, 
J. L. Duysen, Berlin, Gebr. Perzina, 
Schwerin, Schiedmeyer & Söhne, Stuttgart, 
zu feſten aber ſtreng reellen Fabrikpreiſen. 

Ganz reizende, volltönige Pianinos für 450 4% 
unter mehrj. Garantie für ſolide Arbeit. Abzahlung 
von 20 Al au. Bei Caſſakänfen beſondere Vortheile. 

E. Bartholdt, 
Piano» und Harmonium Magazin, 
Möuchenſtr. 19, Ecke der Papenſtr. 


Arbeiter sofort verlangt 


Bollinken 1, Holzhof. 


Vorverkauf: Muſikalien- Handlung von Ernst Simon, Roßmarktſtr. 13. 


Stettin, Kohlmarkt. 


empflehlt seinen, mit ganz neuen elgenartigen Artikeln ausgestatteten 


Weihnachts-Bazar. 


In diesem Jahre habe ich wieder grosse Anstrengungen gemacht, um die neuesten 
Erzeugnisse des In- und Auslandes in grosser Auswahl auszustellen. 


Für Decoration der Wohn- und Grsellschaftsräume 


und zum praetischen Gebrauch empfehle ich: 


Kunst- Luxus- u. Gebrauchs-Artikel 
für Herren u. Damen zu allen Preisen. 


Sämtl. Beleuchtı 


Toeopfer 


4 22 
Ings-Gegenstände 
für 

Petroleum, Gas-, Gasglüh- und Electr.-Licht. 
Auf Wunsch wird vorzügl. Gasglühlicht mitgeliefert, 


Erstes und grösstes Spezialgeschäft für: 


Kronleuchter, Tischlampen, Armleuchter, | Erkerlaternen, 

Ampelkronen, Salonlampen, Wandleuchter, Balkonampeln, 
Hängelampen, , Arbeitslampen, Wandlampen, Ständerlampen, 
Farbige Ampeln, Süulen-ELampen, Nachtlampen, Spitzenschirme, 


Speisezimmer-Hängelampen mit u. ohne Aussenlichten. 


— 
Sämtliche Lampen mit erprobten, hellsten Patent-Brennern. 


Alle Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


2 gebildete junge Leute — Jähriges 
Zengniß bevorzugt — finden per ſofort oder 
1. Januar Stellung als Lehrling. 
Gustav Feldberg, 
Damenkonfektion, Kuabengarderobe. 


) 


f v ı 

- Iypotheken-Kapitalien 
zur J. und IT, Stelle auf, Güter bis ¼ gerichtl 
Taxe, ur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
invuſtrielle Grundstücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4% 

4—4½½ % zur Il Stelle. 
‚Bernhard Karschny, 
25 Baukgeſchäft. 1 
Stettin, 


Zinſen zur J. Stelle, 


ismarckſtraße 23. 


Arm 


Kronleuchter 


zu Lichten mit reichem 


Crystallbehang. 


innen feiner Tulpenlampe 
und hellstem Pat.-Brenner, 


Hochelegant 


von 16—50 Mark. 


Gustav Toepfer, 
Stettin, Kohlmarkt. 


Reiec 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 

500 Stück meiner fo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
Im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 


N. Tresp, 
Cigarrenfabrit in Neuſtadt Weſtpreußen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


Cognac-Haus Franka, 1. Hand, 
meiſt eingef., auf alle zeitgem. Anforder. eingerichtet 
(ab Filiale Deutschl. kleine Preisl. verzollt), ſucht 
rührigen reſp. Vertreter für Platz evtl. größeren Bez. 
„Offerten mit Referenzen unter Chiffre A. . an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


Die Braut von Messina. 


Abends 7 / hr: ]. Letztes Gaſtſpiel 
aſtſpielpreiſe. Felix Sch weighofer. 


& f 1 
Bons ungiltig. Gebildete Menſchen. 


Montag: (Kleine Preiſe.) 
er Die Kleinen Lammer. 
Vorher: Einer muss heirathen, 


| - _ N * 1 
Stadt- Theater. 
Sonntag, den 29. November 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Bei ermäßigten Br-ifen. Volksthümliche Vorſtellung. 
„Ja letzten Male: N 
Die officielle Frau. 
Schauſpiel in 4 Akten von Haus Olden. 
1 Abends 7½ Uhr: 
67. Abonuemtents⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel. 


Tannhäuser. 


Romant. Oper in 3 Akten v. Richard Wagner. 
Montag, den 30. November 1396; 

68. Abounentents⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Letztes Gaſtſpiel der Siguorina Franceschina Prevosti. 
Bons ſind ungültig, werden aber zum Kaſſenpreis in 
Zahlung genommen. 


Traviata. 


Adreſſiren Sie: 


Concordia- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin’s. mit 
Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Sonntag, den 29. November: Extra- Matinee von 
12—2 Uhr. r Abends 6% Uhr: rosso 
Gala- Fest- Vorstellung. Nieſen-Programmz. 
v Nur Spezialitäten 1. Ranges. u 
Gymnaſtik, Akrobatik, Tanz, Geſang, humoriſtiſche 
Vorträge. Nach der Vorſtellung: 5 


Großes Vereins-Camzhränghen, 


| 
| 
| 
| 


